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Züchterehepaar Kati und Ralf Zientz auf der Bundessiegerausstellung im Oktober 2022 in Dortmund. Lesen Sie mehr auf Seite 8. Foto: Ullrich Weichert

Betriebskosten garantiert

wie 2021
Energieautarkes MFH in Pampow
Verkauf von 9  3- bis 5-Raum-Wohnungen,
davon 4 barrierefreie im Erdgeschoss und
5 Maisonettewohnungen, Wfl. ca. 79 bis
145 m2, Fußbodenheizung, bodentiefe
Fenster, Balkon oder Terrasse, Stellplätze,
Fertigstellung ca. Dez. 2022, Energiegewin-
nung durch große PV-Anlage. Energieausweis
nicht erforderlich, neu zu errichtende
Gebäude gem. § 80(1) GEG,
KP: z.B. 79 m2 im EG 285.228 €

ImmobilienService
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

s Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin

Ines Hagemann
T: 0385 551-3320
ines.hagemann@spk-m-sn.de

Ein Leben für
die Chows

Züchterpaar Zientz 
über geliebte Vierbeiner,

kleine und große 
Trophäen sowie 

zickige Liebhaberinnen.
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25 Altmetall hilft jungen Kameraden
Schrottsammlung in Warsow

29 Mit wenigen Klicks zum digitalen Bauantrag
Neuer Online-Service des Landkreises

Kassenschluss 2022 beachten!

Alle Rechnungen und Belege, die noch 
für 2022 verbucht werden sollen, sind 
bitte bis zum 9. 12. 2022 digital (per Mail) 
beim jeweilig zuständigen Sachbearbeiter einzureichen.

Wawrzyniak
Kassenleiterin
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Aus dem Amt

Neue Wege wagen
Holthusen vollzieht Energiewende vor Ort

Holthusen. Schon seit längerer Zeit
verfolgen die Gemeindevertreter in
Holthusen Pläne, das uns alle beschäfti-
gende Thema der erneuerbaren Ener-
gien aktiv mitzugestalten und auch in
Holthusen konkret umzusetzen. Dabei
haben wir viel lernen können. Ganz
besonders wichtig ist es, realistische
Ziele zu haben und diese konsequent zu
verfolgen. Leider mussten wir auch
Rückschläge erleben
Das dabei gewonnene Wissen bestärkte
uns im eigentlichen Ziel und ließ zudem
neue Ideen entstehen. 
Der erste Versuch in den Jahren
2017/2018 in der Planungsphase des
Wohngebiets „Am Wall" ein entspre-
chendes EE-Projekt auf der Basis von
durch Photovoltaik erzeugten Strom
(PV-Strom) umzusetzen, konnte auf-
grund damals noch schwierigster
gesetzlicher Rahmenbedingungen lei-
der nicht verwirklicht werden. Damals
haben wir eine Studie erstellen lassen,
um auszuloten, ob nicht nur die neuen
Bauherren, sondern auch angrenzende
Eigentümer Interesse und Nutzen an
unserem Projekt finden könnten. Das
war jedoch leider nicht der Fall. 
Inzwischen wohnen die ersten Familien
im neuen Wohngebiet „Am Wall“ und
alle mussten sich mittlerweile den verän-
derten Versorgungsbedingungen mit
eigenen, teuren Heizungsanlagen stellen.

Ein weiteres, sich bereits in der Geneh-
migungsplanung befindliches EE-Pro-
jekt, ist der in der Gemeindevertretung
beschlossene Solar-Park an der
Gemeindegrenze zu Sülstorf und Alt-
Zachun im Holthusener Ortsteil Lehm-
kuhlen. Für die Planung und den Betrieb
dieses Solar-Parks hat die Gemeinde mit
dem fachlich wie wirtschaftlich stabil
aufgestellten und bundesweit tätigen
Unternehmen „Naturstrom" eine solide
Partnerschaft begründet. 
Aufgrund der noch bestehenden
gesetzlichen Bedingungen ist zwar eine
direkte Stromversorgung aus diesem
Solar-Park für Holthusen nicht möglich,
aber die Gemeinde wird aus diesem auf
35 Jahre angelegten Projekt in den
nächsten Jahrzehnten einen enormen
wirtschaftlichen Mehrwert ziehen. 
Das wird der Gemeinde zukünftig
Gestaltungsspielräume eröffnen bei der
Gewährleistung kommunaler Angebote
zum Erhalt und zur weiteren Steigerung
der Lebensqualität aller Einwohner und
Einwohnerinnen in Holthusen. 
Diesen Mehrwert wollen wir nutzen, um
vor allem die Freiwilligen Aufgaben in
unserer Gemeinde absichern zu können.
Dazu zählten insbesondere Kultur und
Sport sowie die Gestaltung unseres
Lebensumfeldes, also alles, was keine
Pflichtaufgabe einer Gemeinde ist.
Dann kann man sich das leisten, was

ansonsten gar nicht oder nur mit massi-
ven Steuererhöhungen möglich wäre.

Aus Holthusen für Holthusen
Aufgrund mehrerer Gespräche und
Beratungen von Bürgermeisterin, Bau-
ausschuss und Gemeindevertretung
zusammen mit Vertretern des bisheri-
gen Projektpartners Naturstrom nahm
die Idee eines weiteren, ganz besonde-
ren EE-Projektes Gestalt an. 
Dieses Projekt soll mit einer PV-Strom-
basierten Nahwärmeversorgung für die
Einwohner und Einwohnerinnen von
Holthusen einen unmittelbaren Nutzen
schaffen. Durch ein solches Projekt
könnte zukünftig für heißes Wasser
sowie für Heizenergie eine Versor-
gungssicherheit zu auch dauerhaft rela-
tiv stabilen Preisen unmittelbar vor Ort
aus Holthusen für Holthusen gewähr-
leistet werden. In Folge des aktuellen
Krieges um die Ukraine sind diese ele-
mentaren Aspekte der Versorgungssi-
cherheit und eines stabilen Preisniveaus
in unserer aller Köpfe sehr präsent, denn
heißes Wasser sowie Heizenergie
benötigen wir alle ganzjährig. 
Nach entsprechenden internen Diskus-
sionen und den mit Vertretern des
Unternehmens „Naturstrom“ geführten
Gesprächen sind sich Bürgermeisterin,
Bauausschuss und Gemeindevertretung
von Holthusen einvernehmlich einig,
dass ein PV-Strom-basiertes Nahwär-

meprojekt zur Versorgung mit Warm-
wasser und Heizenergie im Gemeinde-
gebiet positiv bewertet wird. 
Dabei bieten sich insbesondere Vorteile
für alle die Immobilienbesitzer, deren
Häuser bisher nicht mit modernen Wär-
mepumpen beheizbar sind, weil früher
anders gebaut wurde. Die Versorgungs-
frage stellt sich unabhängig davon für
alle, denn keiner kann genau sagen, was
uns energiepolitisch zukünftig noch
erwartet.
Auf Bitte des Amtsentwicklungsaus-
schusses des Amtes Stralendorf erläu-
terten die Bürgermeisterin von Holthu-
sen und ein Vertreter des Unterneh-
mens „Naturstrom“ die Grundzüge die-
ses Nahwärmeprojektes Anfang
November 2022 vor den Vertretern des
Amtsentwicklungsausschusses.
Bevor die Umsetzung dieses ehrgeizigen
Vorhabens erfolgen kann, streben wir
die Erstellung einer Machbarkeitsstudie
an, für die umfangreiche Daten und
Fakten aufbereitet werden müssen. Erst
auf der Grundlage der Ergebnisse dieser
Machbarkeitsstudie sind dann weiter-
führende Beschlussfassungen von Bau-
ausschuss und Gemeindevertretung zur
Umsetzung dieses EE-Projektes mög-
lich. Wir werden Sie in wenigen Wochen
weiter hier im Amtsblatt zu diesem The-
menschwerpunkt informieren.

Text: Marianne Facklam, Bürgermeisterin

Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner
unseres Amtes Stralendorf, 

nun ist es doch sehr schnell gegangen,
der Herbst hat sich kurz verabschiedet,
schon ist der Winter da, mit Frost und
sogar einer kleinen Schneedecke.
Und der Advent steht vor der Tür, damit
verbinden wir ja eigentlich eine Zeit der
Besinnlichkeit und Gemütlichkeit. In
unseren Stuben sollte es warm sein, wir
wollen das Kerzenlicht und die weih-
nachtliche Beleuchtung genießen und
uns an Glühwein, Lebkuchen und
anderen Naschereien erfreuen.

Leider wird das alles durch die Auswir-
kungen des schrecklichen und völlig
unnötigen Krieges in der Ukraine über-
schattet. Auswirkungen der im Ergeb-
nis der Sanktionen eingetretenen Ener-
gieknappheit spüren wir tagtäglich an
den Kassen im Supermarkt, beim Tan-
ken, im Baumarkt, gefühlt überall.
Manche Zusammenhänge erschließen
sich uns, manch eine Preissteigerung
ruft schon Verwunderung und auch
Ärgernis hervor.
Hoffen wir, dass unsere Politiker die
Weisheit besitzen, die Menschen unse-
res Landes, in Europa und darüber hin-
aus, aber natürlich auch die deutsche
und die Wirtschaft weltweit vor dem
Schlimmsten zu bewahren.

Energie und Sicherheit im Blick
Ab Januar 2023 gelten auch für die
Kommunen neue Energiepreise. Die
Kosten z.B. für Strom, damit auch für
die Straßenbeleuchtungen, haben sich
vervielfacht. Unsere Gemeindevertre-
tungen müssen nun abwägen, ob trotz
Umstellung auf LED-Leuchtmittel der
gegenwärtige Zustand noch finanzier-
bar sein wird. Schalten wir nachts kom-
plett ab oder reduzieren wir die Anzahl
der Lampen? Hier müssen Lösungen

gefunden werden, schnell. Wie lange
können wir noch warmes Wasser für
den Sport oder die Wärme der Heizun-
gen für Vereins- und Seniorenarbeit
absichern?!
Energie und Sicherheit sind gegenwär-
tig auch Themen, die uns als Amt
beschäftigen. Aber nach der unendlich
langen Corona- Zeit und dem aufwän-
digen Neustart unserer Verwaltungsar-
beit nach dem Cyberangriff gehen wir
da optimistisch heran.
Ein sehr positives Ereignis war vor eini-
gen Wochen die Einführung der elek-
tronischen Terminvergabe für unser
Bürgerbüro und das Standesamt. Ich
kann nur empfehlen, das zu nutzen, so
ersparen Sie sich lange Wartezeiten.
Und helfen Sie bitte älteren Angehöri-
gen oder Freunden, die diese Technik
nicht nutzen können, Smartphone oder
Computer benötigen Sie natürlich.

Erreichtes und neue Pläne
Mit dem Schuljahresbeginn 2023/24
haben wir den Schulerweiterungsbau 1
übergeben, mit super Lehr- und Lern-
bedingungen für Lehrer und Schüler
der Orientierungsstufe. Gegenwärtig
planen wir als Schulträger sehr konkret
den Bau einer weiteren Sporthalle. 

In Holthusen wird in diesen Tagen die
Heizung im neuen KiTa- Gebäude fer-
tiggestellt, wichtig für Baumaßnahmen
in den nächsten Winterwochen und -
monaten. In Stralendorf hoffen wir,
dass noch in diesem Jahr das zukünfti-
ge Gemeindezentrum, die „Alte Schu-
le“, wieder auf festen Fundamenten
stehen wird, Pampow und Warsow pla-
nen Baumaßnahmen für die Freiwilli-
gen Feuerwehren, Wittenförden
beginnt demnächst mit dem Bau eines
neuen KiTa- Gebäudes.

Schauen wir also optimistisch auf das
neue Jahr 2023. Ich hoffe sehr, dass
wir, wie kürzlich auch hunderte Chöre
im Rahmen einer NDR- Radio- Aktion,
in das Lied von Udo Lindenberg ein-
stimmen können: „Komm, wir ziehen in
den Frieden …“
Ich wünsche Ihnen eine gesegnete
Advents- und Weihnachtszeit und alles
Gute für das Neue Jahr, 

Ihr 

Helmut Richter
Amtsvorsteher

Aus den Gemeinden
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Amtliche Bekanntmachungen

GEMEINDE PAMPOW
Der Bürgermeister

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

Bauleitplanung der Gemeinde Pampow

Satzung über den Bebauungsplan Nr. 18 „An der Bahnhofstraße“, Ortsteil Bahnhof
Holthusen, der Gemeinde Pampow im beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB

hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Pampow hat in ihrer Sitzung am 02.11.2022 die
Satzung über den Bebauungsplan Nr. 18 „An der Bahnhofstraße“, Ortsteil Bahnhof Hol-
thusen, der Gemeinde Pampow, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B) einschließlich der Örtlichen Bauvorschriften, beschlossen und die Begründung
gebilligt. Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB ortsüblich
bekannt gemacht.
Entsprechend § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB tritt die Satzung über den Bebauungsplan Nr.
18 „An der Bahnhofstraße“, Ortsteil Bahnhof Holthusen, der Gemeinde Pampow mit die-
ser Bekanntmachung in Kraft.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 18 befindet sich am nördlichen Ortsrand
im Ortsteil Bahnhof Holthusen der Gemeinde Pampow und wird begrenzt im Norden
und Westen von Acker, im Osten von der Bahnhofstraße und im Süden von Wohnbe-
bauung. Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 0,2 ha. Es werden die Flurstücke 177/29,
177/34, 177/35, 177/36, 177/37, 177/38 teilw. und 177/73 der Flur 8, Gemarkung Pam-
pow, überplant. Für die bislang unbebaute Fläche westlich der Bahnhofstraße werden
die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Wohnbebauung geschaffen und die
nördliche Ortslage des Ortsteils Bahnhof Holthusen der Gemeinde Pampow abgerundet.
Da die überplante Fläche im Flächennutzungsplan der Gemeinde Pampow als Fläche für
die Landwirtschaft dargestellt ist, wird dieser berichtigt.
Der Plangeltungsbereich ist dem nachfolgenden Übersichtsplan zu entnehmen.

Jede Person kann die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 18 „An der Bahnhofstraße“,
Ortsteil Bahnhof Holthusen, der Gemeinde Pampow sowie die dazugehörige Begrün-
dung ab diesem Tag während der Dienststunden im Amt Stralendorf, Dorfstraße 30,
19073 Stralendorf, sowie zu anderen Zeiten nach Vereinbarung einsehen und über den
Inhalt Auskunft verlangen.
Ergänzend erfolgt die Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses im Internet auf der
Homepage des Amtes Stralendorf unter https://www.amt-stralendorf.de. Die oben

genannten Unterlagen zum Bebauungsplan Nr. 18 „An der Bahnhofstraße“, Ortsteil
Bahnhof Holthusen, der Gemeinde Pampow werden ebenfalls unter diesem Link sowie
auf dem Internetportal des Landes Mecklenburg-Vorpommern https://bplan.geodaten-
mv.de/Bauleitplaene in das Internet eingestellt.
Auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und
von Mängeln der Abwägung sowie auf Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hin-
gewiesen.
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-

schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, wenn

sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung über den Bebau-
ungsplan Nr. 18 „An der Bahnhofstraße“, Ortsteil Bahnhof Holthusen, der Gemeinde
Pampow schriftlich gegenüber der Gemeinde Pampow unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die frist-
gemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bis-
her zulässige Nutzung und von durch Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 18 „An
der Bahnhofstraße“, Ortsteil Bahnhof Holthusen, der Gemeinde Pampow eintretenden
Vermögensnachteilen, die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichnet sind, sowie über die Fäl-
ligkeit und das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen bei nicht fristgemäßer Gel-
tendmachung wird hingewiesen. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht
innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in den §§ 39 bis
42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des
Anspruchs herbeigeführt wird.
Ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften der Kommunalverfassung für das
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V), die in diesem Gesetz enthalten oder auf-
grund dieses Gesetzes erlassen worden sind, sind nach § 5 Abs. 5 und 7 KV M-V unbe-
achtlich, wenn der Verstoß nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich
der Verstoß ergibt, gegenüber der Gemeinde Pampow geltend gemacht wird. Eine Ver-
letzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kann stets
geltend gemacht werden.

Pampow, den 16.11.2022 (Siegel)

gez. Frank Gombert
Bürgermeister der Gemeinde Pampow
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Lerchenkamp 

Kiebitzweg 

 

Widmungsverfügung Anlage: Holthusen Lageplan B-Plan 10.1 Am Wall 
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Amtliche Bekanntmachungen

Liebe Mühlenbecker!
Die gern genutzte Möglichkeit der Laubentsorgung auf dem
Sportplatz im Dorf endet am 30. 11. 2022.
Ich bitte Sie, danach keine Ablagerungen mehr auf den Sportplatz
zu bringen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Erwin Balschuweit
Bürgermeister

Gemeinde Schossin
Der Bürgermeister

Die nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Schossin findet 
am 13. 12. 2022 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Schossin, Feldstraße 1 statt.

Balschuweit
Bürgermeister

Bürgerinformation
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Amtliche Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachung 

Schöffenwahl 2024

Wahl der Schöffen und Hilfsschöffen 
Wahl der Jugendschöffen und Jugendhilfsschöffen 

für die Amtszeit vom 01. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2028 

Bis zum 01.05.2023 stellen die Gemeinden eine Vorschlagsliste für die Wahl der Erwach-
senenschöffen auf. Die Wahl der Schöffen für das Amtsgericht und das Landgericht
erfolgt aus einer einheitlichen Vorschlagsliste für den jeweiligen Amtsgerichtsbezirk, die
der Richter beim Amtsgericht aus den einzelnen Vorschlagslisten der Gemeinde zusam-
menstellt, § 39 S. 1 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG). Die Gemeinden des Amtes Stra-
lendorf gehören zum Amtsgerichtsbezirk Schwerin. 
Gemäß § 36 Abs. 4 S. 2 GVG sind die einzubringenden Vorschlagszahlen je Gemeinde wir
folgt verteilt: 

Gemeinde Dümmer 2 Vorschläge 
Gemeinde Holthusen 1 Vorschlag 
Gemeinde Klein Rogahn 1 Vorschlag 
Gemeinde Pampow 3 Vorschläge 
Gemeinde Schossin 1 Vorschlag 
Gemeinde Stralendorf 1 Vorschlag 
Gemeinde Warsow 1 Vorschlag 
Gemeinde Wittenförden 3 Vorschläge 
Gemeinde Zülow 1 Vorschlag 

In den Vorschlagslisten der Gemeinden sind mindestens doppelt so viele Personen auf-
zunehmen, wie als erforderliche Zahl von Haupt- und Hilfsschöffen bestimmt sind,
gemäß § 36 Abs. 4 S. 1 GVG. Bei der Wahl der Vorschläge sind die Gemeindevertreter
frei, sofern nicht Ausschlussgründe dem entgegenstehen. 
Anders als bei der Schöffenwahl für die „Erwachsenenstrafgerichte“ hat bei der Wahl der
Jugendschöffen und Jugendhilfsschöffen der Jugendhilfeausschuss des Landkreises
Ludwigslust-Parchim die Vorschlagslisten aufzustellen und aufzulegen, gem. § 35
Jugendgerichtsgesetz (JGG). Die Vorgeschlagenen sollen erzieherisch befähigt und in
der Jugenderziehung erfahren sein. 
Sollten Sie Interesse an einem Ehrenamt als Schöffe oder Jugendschöffe haben und
keine Ausschlussgründe gegen die Berufung bestehen, melden Sie sich bitte im Fach-
dienst I - Ordnungsamt des Amtes Stralendorf (Tel. 03869 / 7600-50; 7600 -54 bzw. per
E-Mail an mende@amt-stralendorf.de oder nagabas@amt-stralendorf.de). Hier erhal-
ten Sie ein entsprechendes Formular für Ihre Bewerbung bzw. können Sie dieses auch
auf der Internetseite des Amtes Stralendorf abrufen. 
Bitte geben Sie dabei Ihren Geburtsnamen, Familiennamen, Vornamen, Tag und Ort der
Geburt, Wohnanschrift und Beruf an (gesetzlich notwendigen Daten). Ihre Bewerbung
für das Ehrenamt nehmen wir bis zum 31.01.2023 entgegen. 
Das Amt eines Schöffen ist ein Ehrenamt. Es setzt im hohem Maße Unparteilichkeit,
Selbständigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Reife zur Urteilsfindung, sowie geisti-
ge Beweglichkeit voraus. Es kann nur von Deutschen versehen werden, gem. § 31 GVG. 

Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind: 
1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter

nicht besitzen oder wegen einer vorsätzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr
als sechs Monaten verurteilt sind; 

2. Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat schwebt, die den Ver-
lust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter zur Folge haben kann. 

Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden: 
1. Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das fünfundzwanzigste Lebensjahr noch

nicht vollendet haben würden*; 
2. Personen, die das siebzigste Lebensjahr vollendet haben oder es bis zum Beginn der

Amtsperiode vollenden würden*; 
3. Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht in der Gemeinde woh-

nen; 
4. Personen, die aus gesundheitlichen Gründen für das Amt nicht geeignet sind; 
5. Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der deutschen Sprache für das

Amt nicht geeignet sind; 
6. Personen, die in Vermögensverfall geraten sind. 
*Der entscheidende Stichtag, nach dem das Alter zu berechnen ist, ist der 01.01.2024 -
Beginn der Amtsperiode. 

Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen werden: 
1. der Bundespräsident; 
2. die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung; 
3. Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhestand versetzt werden kön-

nen; 
4. Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und Rechtsanwälte; 
5. gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, Bedienstete des Strafvoll-

zugs sowie hauptamtliche Bewährungs- und Gerichtshelfer; 
6. Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereinigungen, die satzungsgemäß

zum gemeinsamen Leben verpflichtet sind; 
7. Personen, die als ehrenamtliche Richter in der Strafrechtspflege in zwei aufeinander

folgenden Amtsperioden tätig gewesen sind, von denen die letzte Amtsperiode zum
Zeitpunkt der Aufstellung der Vorschlagslisten noch andauert. 

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de | www.mec-ko.de
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Pampow. Kati und Ralf Zientz, sind
seit vielen Jahren bereits in Pam-
pow beheimatet und ihr größtes
Familienhobby sind die Chow
Chows, die Hunde mit der blauen
Zunge. 

Alles begann 1992 vor über 30 Jahren.
Zuerst kam im Sommer 1992 der
schwarze Rüde Teddy zu uns. Das war
damals gar nicht so einfach, denn
Handy, Internet und Social Media-Sei-
ten gab es noch nicht. Wir haben uns
noch mit einem langen Brief für einen
Chow Chow bei der damaligen Zucht-
buchstelle beworben. Eigentlich woll-
ten wir einen roten Rüden, aber es war
„nur" der schwarze Teddy zu haben und
so holten wir ihn zu uns. 
1995 zog dann bei uns unsere erste
Zuchthündin Kelly ein. Damit begann
unsere familiäre Hobbyzucht, die bis
heute unser großes Familienhobby ist.
Unsere mittlerweile erwachsenen Kin-
der Maxime und Martin haben über
Jahre unser Familienhobby gelebt,
haben einige Würfe mit großgezogen
und waren auf sehr vielen Ausstellun-
gen dabei. Inzwischen haben wir auch
schon 2 Enkelkinder, Sandro und Sera-
fina, die sehr gerne Zeit mit unseren
Chows verbringen und auch schon auf
einigen Shows mit uns und unseren
Hunden waren. 

Mit einem viertel Jahrhundert 
Erfahrung

Wir betreiben eine kontrollierte Zucht,
sind Mitglied im Allgemeinen Chow-
Chow-Club e.V. (ACC), in dessen Zucht-
buch wir auch züchten. Unser Zwinger
„Sbi-Wang" ist seit dem 1. 3. 1997
VDH- und FCI-geschützt, und somit
blicken wir inzwischen auf über 25
Jahre Zuchterfahrung zurück. 
Wir haben beide die Ausbildung zum
Zuchtwart im ACC e.V. abgeschlossen
und sind lizenzierte Sonderleiter des
Verbandes für das Deutsche Hundewe-

sen (VDH). Somit können wir Wurf-
und Zwingerabnahmen in Deutschland
durchführen und können auch alle
Internationalen und Nationalen Aus-
stellungen in Deutschland als Sonder-
/Ausstellungsleiter betreuen. Unser Ziel
ist es, gesunde, wesensfeste und dem
Standard entsprechende Hunde zu
züchten.
Anfang März 2022 feierten wir unser
25-jähriges Zwingerjubiläum und
haben in den vielen Jahren nicht nur
Welpenkäufer aus Deutschland, son-
dern auch aus Dänemark, Österreich,
den Niederlanden, der Schweiz,  Frank-
reich, Italien und auch Montenegro
glücklich gemacht. 

„Prüfe, wer sich ewig bindet!“
Die Chow-Chow Zucht ist nicht immer
eine leichte Zucht, denn Chow-Hünd-
innen sind hervorragende Mütter, aber
auch oft sehr zickige Liebhaberinnen.
Da kommt es schon einmal vor, dass
man umsonst beim Deckrüden war.
Ehefrau Kati ist bei jedem Welpen, der
bei uns in Pampow geboren wird, per-
sönlich dabei und gibt so der werfen-
den Hundemama jegliche Unterstüt-

zung, Vertrauen und die nötige Liebe. 
Unsere Welpen-Interessenten müssen
sich schon auf Herz und Nieren prüfen
lassen, um von uns einen Welpen zu
erhalten. Das ist nicht so einfach für
uns, denn schließlich sind es immer
unsere Babys, die die ersten Wochen
bei uns mit viel Liebe und Hingabe auf-
wachsen und sozialisiert werden, um
sie auf einen sehr guten Start in ihrem
neuen Zuhause vorzubereiten. 
Wir freuen uns besonders über die vie-
len freundschaftlichen Verbindungen,
die wir über die Hundezucht knüpfen
konnten. Leider gibt es auch traurige
Momente, wenn wir einen unserer
geliebten Vierbeiner über die Regenbo-

genbrücke gehen lassen müssen, was
uns in den Jahren auch schon einige
Male passiert ist.
Alle unsere Hunde finden bei uns auf
dem Tierfriedhof in Pampow ihre letzte
Ruhe und sind somit für immer in
unserer unmittelbaren Nähe. 

Pokalvielfalt und etliche Sieger
Zur Hundezucht gehört weiterhin aber
auch das Ausstellungswesen. Der erste

große Erfolg kam mit Hündin Sbi-
Wang Aika, sie wurde 1999 Jugend-
Europasieger. 
Aus dem Pampower Chow-Chow
Zwinger Sbi-Wang sind Europasieger,
Bundessieger, German Winner Sieger,
Anual Trophy Sieger, Top Chow Sieger,
ACC-Clubsieger und viele Deutsche
Champions sowie etliche Sieger auf
internationalen und nationalen Shows
in Deutschland und Europa hervorge-
gangen. Im Hause Zientz blitzen zahl-
reiche Pokale, Schleifen und Medaillen
den Besuchern entgegen. Der kleinste
Pokal, unser erster von 1996 misst 8,5
cm. Wir waren damals mega stolz über
Platz 4 in Berlin und diesen Pokal.
Heute, 2022 misst der Größte von über
200 Pokalen ganze 65 cm. 
Es ist eben ein Familienhobby – seit
über 30 Jahren! 

Wir waren in all den Jahren auf mehr
als 200 Ausstellungen, die gefahrenen
Kilometer möchten wir gar nicht
zählen und trotzdem würden wir es
immer wieder machen – mit und für
unsere Chows. 
Wenn wir einige Ausstellungen hervor-
heben müssten, sind es unsere erste
Ausstellung 1996 noch in der Messe
am Funkturm in Berlin, (schade, dass es
in der Bundeshauptstadt Berlin keine
Hundeshows mehr gibt) die vielen
ACC-Clubschauen, die Weltsiegeraus-
stellung 2017 in Leipzig, die Teilnahme
an der Cruffts 2019 in Birmingham, die
italienischen Clubschauen sowie die
größten Ausstellungen in Deutschland,
die Europasieger und Bundessieger in
Dortmund. 

Rudi klar für Birmingham – 
Züchter unter Freudentränen

Erst jüngst, im Oktober 2022, war der
Pampower Chow-Chow Zwinger Sbi-
Wang mit vier selbst gezüchteten Hun-
den zur Bundessieger und Herbstsie-
gerausstellung in Dortmund. 

Ein Leben 
für die Chows

Züchterpaar Zientz über geliebte Vierbeiner,
kleine und große Trophäen sowie 
zickige Liebhaberinnen

Champion Rudi beim Spaziergang in den Pampower Wiesen.
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Das absolute Highlight an diesem
Wochenende war der schwarze Rüde
Sbi-Wang Ryudo Kublai Khan, genannt
„Rudi“. Rudi erreichte an beiden Tagen
die Formwertnote Vorzüglich 1 und
holte seine Champion-Anwartschaf-
ten. 
Damit ist Rudi jetzt auch zweifacher
Deutscher Champion (VDH und Club).
Zudem wurde er VDH-Bundessieger
2022 und qualifizierte sich, wie schon
2018 seine Mutter Fayzah, für die
größte und älteste Hundeausstellung
der Welt, für die Crufts 2023 in Eng-
land. 
Für die Crufts in Birmingham kann man
nicht einfach den Hund anmelden,
sondern man muss sich in Deutschland
auf den zwei größten Ausstellungen in
Dortmund, der Europasieger- oder der
Bundessieger-Ausstellung mit dem
jeweiligen Titel qualifizieren. Und das
hat Rudi geschafft! Aber noch nicht
genug des Ganzen wurde er unter
Richterin Jester Koschinski auch noch
BOB, das heißt Bester Hund der Aus-
stellung seiner Rasse, den Chow
Chows, und startete so am späten
Abend auch noch im Ehrenring in der
FCI-Gruppe V um den Best in Group
FCI-V. 
In diesem Wettbewerb starten unge-
fähr 40 Bundessieger ihrer jeweiligen

Rasse um den Sieger Best in Group FCI-
V. Rudi gewann diesen Wettbewerb
unter Richter Markku Kipinä aus Finn-
land und es flossen echte Tränen der
Freude beim Züchterehepaar Kati und
Ralf Zientz für diesen grandiosen
Erfolg. Gerade in Dortmund die Gruppe
V zu gewinnen, ist etwas ganz Beson-
deres. Dieser Erfolg war zugleich die
Qualifikation für den am späten Sonn-
tagabend stattfindenden Wettbewerb
Best in Show der Bundessiegerausstel-
lung 2022. In diesem Wettbewerb star-
ten nur die Sieger der  FCI Gruppen I bis
X, also die 10 besten Hunde der Bun-
dessieger-Ausstellung 2022, die soge-
nannte Crème de la Crème. Auf der
Bundessieger- und Herbstsieger Aus-
stellung starteten knapp 6000 Hunde
aus 240 verschiedenen Rassen aus 27
verschiedenen Ländern. 
Auch wenn es im Wettbewerb „Best in
Show“ am Abend dann doch nicht für
einen Sprung aufs Treppchen gereicht
hat, der Pampower Chow-Chow-Rüde
Rudi gehört zu den 10 besten Hunden
aller Rassen der Bundessiegerausstel-
lung 2022 und die große Leidenschaft
für die Hunde mit der blauen Zunge,
lebt bei Familie Zientz in Pampow für
immer weiter.

Text: Zientz/Reiners
Fotos: privat

Fünf rote Welpen, 1 Tag alt, geboren am 6. Oktober 2021. Die 4 farbigen Halsbändchen
sind angebracht, um die vier Mädchen in diesem Wurf beim täglichen Wiegen zu unter-
scheiden. In der Mitte ist der einzige Rüde in diesem Wurf.

Kati Zientz mit Kelly im Dezember 1995 – später die erste Zuchthündin der Familie.

Unsere ersten beiden Chows Teddy und Kelly im Sommer 1997.Sbi-Wang Aika aus dem ersten Wurf der Züchter, Jugend-Europasiegerin 1999, hier mit
CACIB-Sieg in Berlin 2000.

Ralf Zientz mit Kathy auf der German Winner Show 2015 in Leipzig.



Durch die schönsten Tage des Jahres
mit dem Reiseservice Schwerin – dafür
stehen Gabriele Finger und ihr Team.
Seit nun schon über 30 Jahren veran-
stalten sie Reisen in die ganze Welt. Am
Freitag, dem 9. Dezember ist es nach
zwei Jahren Zwangspause wieder

soweit - der neue Reisekatalog für die
kommende Sommersaison wird prä-
sentiert. Zwischen Tanzmusik, Tombola,
Kaffee und Kuchen werden neue Reise-
ziele vorgestellt. Wie gewohnt erwar-
ten Sie eine umfangreiche Auswahl an
Bustouren innerhalb Deutschlands und
in den Rest Europas, Oster-, Wander-,
Kur- und begleitete Flugreisen sowie
Flusskreuzfahrten oder Ausflüge zu
Konzerten, Shows und Musicals. Es ist
alles dabei, was den Reisehunger stillen
kann, ob es nun nach Rügen, in den
Spreewald, in die Schweiz oder gar
nach Israel gehen soll. 
Wer noch in diesem Jahr verreisen
möchte, dem seien die Advents-, Weih-
nachts- und Silvesterreisen ans Herz
gelegt. Es geht in den Harz, ins Erzge-
birge, in die Oberlausitz und viele ande-

re Regionen, die gerade zur Weih-
nachtszeit besonders heimelig sind. So
kann man etwa Weihnachten und Sil-
vester in Oberwiesenthal im Erzgebirge
verbringen. Für Bescherung, Festessen
sowie Silvesterfeier ist gesorgt und
viele interessante Ausflüge stehen auf

dem Programm. Auch die Wahrschein-
lichkeit für ein weiße Weihnacht ist in
der Stadt am Fichtelberg höher als in
der flachen Heimat. 
Für Schneeliebhaber hat der Reiseser-
vice Schwerin im Übrigen noch eine
Skireise nach Südtirol im Januar und
Februar im Angebot. Und das Beste,
egal wohin die Reise geht, treu dem
Motto „Gutes Reisen ist Vertrauenssa-
che“ braucht sich der Kunde um nichts
als einen gut gepackten Koffer zu küm-
mern, alles andere ist bestens vorberei-
tet. 
Für Karten zur Katalogvorstellung,
Informationen zu Reisen und zur Rei-
sebuchung schauen Sie vorbei im Rei-
sebüro in den Schweriner Höfen.

Text: A. Finger
Foto: M. Molter
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Dor is wat los – Veranstaltungstipps

Auskunft & Buchung: 

03 85 - 59 10 333
Klöresgang 1, 19053 Schwerin (Schweriner Höfe)
www.reiseservice-schwerin.de

Gutes Reisen ist Vertrauenssache.

3 Tage Busreise 345 €13.12.22 - 15.12.22
Advent in der Oberlausitz
Bautzner Wenzelsmarkt · Christkindelmarkt Görlitz · Kloster St. Marienthal · Dresdner Striezelmarkt
5 Tage Busreise 685 €29.12.22 - 02.01.23
Silvester in Opole
... der historischen Hauptstadt Oberschlesiens
4 Tage Busreise 635 €30.12.22 - 02.01.23
Silvester im Lahntal
Kassel · Limburg · Wetzlar · Marburg
4 Tage Busreise 495 €16.02.23 - 19.02.23
Überraschungsreise
??? .. das Ziel wird nicht verraten
9 Tage Busreise 1.180 €20.-28.01. & 03.-11.02. 2023
Skifahren in Südtirol
Erleben Sie den Kronplatz - Südtirols Skiberg Nr. 1!

Geschäftsnotiz

Reiseservice Schwerin lädt ein
Katalogvorstellung am 9. Dezember
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Weihnachtsbäume vom Förster
Ein Erlebnis für die ganze Familie

Weihnachtsmarkt
auf dem 

historischen Forsthof 
in Dümmer

Sonntag, den
4. Dezember 2022 
von 10 bis 16 Uhr

Historischer Forsthof 
Forstweg 13 
19073 Dümmer
www.wald-mv.de

 
 

 

 

 

Es gibt viele weitere 
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Recht gut beraten

Alfred und Adele Amsel sind erschüttert. Sie
trauen ihren Augen nicht. Soll das wirklich
so sein, dass ihr Vermieter Burkhard Bieber
die Gasversorgung ihrer Wohnung einstellen
darf, da sich der Gaspreis für ihn um 500 %
erhöht? Wie Hohn klingt es, dass ihr Vermie-
ter auf alternative Möglichkeiten des Hei-
zens und der Warmwasserversorgung hin-
weist. „Sollten wir uns jetzt ganz viele Was-
serkocher anschaffen, um ein wenig warmes
Wasser zum Waschen zu haben? Und was ist
mit den gestiegenen Strompreisen?“ fragt
sich Alfred.

„Und wie wollen wir die Wohnung warmhal-
ten? Mit Teelichtern? Wir können doch auch
auf das Lüften nicht einfach verzichten.“
Auch Adele ist ratlos.
Zwei Monate gibt der Vermieter noch Zeit.
Danach gäbe es weder Heizung, noch war-
mes Wasser. Auch sein Hinweis, wenn es
dann zu kalt werde, wird die Kommune
schon für Wärmestuben sorgen, erschüttert
die beiden betagten Mieter sehr.
Seit über 20 Jahren wohnen beide schon in
ihrer kleinen aber bescheidenen Dreiraum-
wohnung und haben sich immer sehr wohl
gefühlt. Die ganze Situation mit dem Krieg
in der Ukraine nimmt die beiden ohnehin
sehr mit, da sie doch als Nachkriegskinder
über ihre Eltern, die dazu noch aus Pommern
fliehen mussten, häufig Angst vor Verlust
und Mangel erleben mussten. Und nun nach
einem arbeitsreichen Leben nicht einmal
mehr wie üblich das warme Wasser und die
warme Heizung im Winter nutzen zu dürfen,
will ihnen einfach nicht in den Sinn.
Ob auch ihre lieb gewonnenen Nachbarn,
Siegfried und Sonja Sperber vom Vermieter
einen Brief gleichen Inhalts erhalten haben,
möchten beide nun doch wissen. Sonja
machte schnell ihre Wohnungstür auf, als
die Amselfamilie klingelte. Auch Familie
Sperber war mehr als erschrocken.
Das können wir uns doch nicht wirklich bie-
ten lassen, war die einhellige Meinung.

Schnell war ein Termin bei ihrem Anwalt
Gerhard Gerechtigkeit vereinbart.
Familie Amsel und Familie Sperber legten
ihre Schreiben vom Vermieter Burkhard Bie-
ber vor. Dieser hatte vor vier Jahren das
Mehrfamilienhaus, in dem sich die Wohnun-
gen der beiden Familien befinden, erworben.
Und gleich gab es eine deftige Mieter-
höhung. Auch damals hatte der Anwalt den
Sachverhalt geprüft und die Erhöhung der
monatlichen Miete eindämmen können.
Auch diesmal wusste Gerhard Gerechtigkeit
Rat. „Vor kurzem habe ich eine Entscheidung
des Amtsgerichtes Frankfurt am Main gele-
sen, dass sich mit der aufgeworfenen Frage
beschäftigte. Auch dort hatte der Vermieter
die Gasversorgung einfach mit Hinweis auf
die horrende Preissteigerung eingestellt. Das
durfte er nicht. Die Mieter haben einen
Anspruch auf die Wiederherstellung der Gas-
versorgung, und dies hat das Gericht konse-
quenterweise im Rahmen einer einstweiligen
Verfügung durch Urteil entschieden. Die
hohen Gaspreise rechtfertigen in keinem
Fall, Ihnen die Versorgung mit Warmwasser
und Heizung in Ihrer Wohnung zu unterbin-
den. Wenn Sie es mögen, werde ich Ihren
Vermieter auffordern, sein Vorhaben zu revi-
dieren und ansonsten mit einer gerichtli-
chen Entscheidung drohen.“
Familie Amsel und Sperber waren damit ein-
verstanden und gingen beruhigt nach

Kenntnis über die Rechtslage nach Hause.
Nachzulesen: Urteil des Amtsgerichtes Frankfurt am
Main vom 26. Juli 2022, Aktenzeichen 33 C 2065/22

Text / Foto: RA Wöhlke

In eigener Sache
Gutes bewahren – Neues wagen
Mit besonders großer Freude möch-
te Ihnen der Autor der Kleinen
Rechtsecke mitteilen, dass ein jun-
ger, dynamischer Anwaltskollege,
Herr Leon Fritz, auf gleicher Wellen-
länge, Partner geworden ist.
Wir freuen uns, wenn Sie uns auf
unserer Website www.kanzlei-wf.de
besuchen würden.

Recht gut beraten von der Kanzlei

Rechtsanwalt und Mediator
Christian Wöhlke

Heinrich-Mann-Straße 13
19053 Schwerin

Tel. 0385/5810010
info@kanzlei-woehlke.de

Rechtsanwalt Christian Wöhlke

Frieren im Winter?

Stralendorf. Wer etwas erbt, der freut
sich. Wer etwas vererben will, der soll-
te sich beizeiten damit beschäftigen,
denn das Erbrecht ist für Laien nicht so
ganz einfach zu verstehen.
So lud sich zu diesem Thema die Seni-
orengruppe der Volkssolidarität Stra-
lendorf e.V. am 2. 11. 2022 jemanden
ein, der dazu kompetente Informatio-
nen geben konnte: Herrn Rechtsanwalt
Christian Wöhlke. 

Nach einer kurzen Vorstellung seines
beruflichen Werdegangs erklärte Herr
Wöhlke, dass es zum einen die gesetzli-
che Erbfolge nach dem Bürgerlichen
Gesetzbuch (BGB) und zum anderen
die testamentarische Erbfolge (bei Vor-
liegen eines gültigen Testaments) gibt.
In der gesetzlichen Erbfolge nach dem
BGB stehen unter anderem an 1. Stelle
(auch 1. Ordnung) Kinder, an 2. Stelle
Eltern, Geschwister und an 3. Stelle die

Enkelkinder des Verstorbenen, dem sog.
Erblasser. 
Ehegatten gelten nach dem Gesetz
nicht als Verwandte, ihnen steht den-
noch ein gesetzliches Erbrecht zu. Hat
das Ehepaar in einer Zugewinngemein-
schaft gelebt (es ist kein Ehevertrag
vorhanden), beträgt der Erbanteil des
Ehegatten für gewöhnlich die Hälfte. 
Liegt ein Testament vor, bestimmt der
Erblasser darin frei über seinen Nach-
lass. Er kann Personen als Erben benen-
nen, andere ausschließen und die
Erbanteile festlegen. Allerdings können
in der Regel gesetzlich Erbberechtigte
(z. B. Kinder) nicht gänzlich vom Erbe
ausgeschlossen werden. Ihnen steht
der sog. „Pflichtteil“ zu. Er beträgt
zumeist die Hälfte des gesetzlichen
Erbteils, muss aber eingefordert wer-
den. Ansonsten gelten die Festlegun-
gen im Testament. 
Ehepartner können sich in einem
gemeinschaftlichen „Berliner Testa-
ment“ gegenseitig zu Alleinerben ein-
setzen und bestimmen, dass erst mit
dem Tod des zuletzt Verstorbenen der
Nachlass an Dritte (meist die Kinder)
fallen soll.
Für die Form eines Testaments gibt es
gesetzlich verpflichtende Regelungen.
Das sog. „Handschriftliche Testament“

ist vom Erblasser handschriftlich und
eigenhändig zu verfassen. Es muss gut
lesbar sein, ist mit einer Überschrift
(z. B. Testament, Letzter Wille) sowie
mit Orts- und Datumsangabe zu verse-
hen, eigenhändig mit vollständigem
Vor- und Nachnamen zu unterschrei-
ben (auf jeder Seite). Es ist immer rat-
sam, sich vor dem Schreiben des Testa-
ments, dazu eine fachliche Beratung
bei einem Notar oder einem Rechtsan-
walt einzuholen. Denn das Erbrecht ist
sehr komplex und kompliziert. 
Das verdeutlichten nicht zuletzt die
von Herrn Wöhlke angeführten Bei-
spiele aus dem „normalen Leben“. Da
kann man schon mal als Laie ganz
schnell etwas falsch machen.
Wer ganz sicher gehen will, kann das
Testament auch von einem Notar auf-
setzen und verwahren lassen. 
Damit überhaupt geerbt werden kann,
ist ein Erbschein beim Nachlassgericht
zu beantragen. Der bzw. die Erben
haben in der Regel 6 Wochen Zeit, das
Erbe anzutreten oder auszuschlagen.

Es war ein sehr interessanter und infor-
mativer Nachmittag. Die Senioren-
gruppe dankt Herrn Wöhlke dafür
herzlich.

Text: S. Kürschner

Vom Erben und Vererben

Anzeige
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Gründe, sich nach einem neuen Job
umsehen zu müssen, gibt es verschie-
dene. Der Arbeitsplatz wurde aufgrund
von Sparmaßnahmen gestrichen, das
eigene Berufsprofil ist mittlerweile ver-
altet oder der erlernte Beruf kann aus
gesundheitlichen Gründen nicht mehr
ausgeübt werden. Arbeitsuchende kön-
nen die Zeit ohne Job für eine geför-
derte Weiterbildung oder Umschulung
nutzen. Die Förderung erfolgt z. B. über
einen Bildungsgutschein der Agen-
tur für Arbeit. Der Bildungsgutschein
ist eine Zusicherung der Übernahme
aller Kosten für die Weiterbildung. Bei
welchem Bildungsträger der Gutschein
eingelöst wird, kann der Arbeitsuchen-

de selbst entscheiden. Voraussetzung
ist allerdings, dass die Weiterbildungen
zertifiziert sind und der Anbieter über
eine Träger- und Maßnahmenzulas-
sung verfügt.
Ein zertifizierter Bildungsträger mit
über 40-jähriger Erfahrung ist WBS
TRAINING. An den Live-Online-Wei-
terbildungen kann z.B. vom Standort
in Schwerin teilgenommen werden.
Im Angebot sind über 200 Kurse zu vie-
len spannenden Themen. Gute Jobaus-
sichten versprechen die kaufmänni-
schen Weiterbildungen: Verwaltende
und kaufmännische Fähigkeiten wer-
den in jedem Unternehmen gebraucht.
Qualifikationen in speziellen Com-
puterprogrammen wie DATEV oder
SAP® machen für potenzielle Arbeitge-
ber zusätzlich attraktiv.
Gefragte Kurse im kaufmännischen
Bereich sind u.a. die Weiterbildungen
Steuerlehre mit Buchführung und
DATEV beginnt am 22. 12. 2022 und
die Qualifizierung zur Fachkraft für
Finanzbuchhaltung mit DATEV und
SAP® ERP 6.0 (FI/CO) und Praxis-
werkstatt mit Kursstart am 20. 12.
2022. In der an den Kurs anschließen-
den Praxiswerkstatt wenden die Teil-
nehmer/-innen ihr erlerntes Wissen
praktisch an, indem sie Aufgaben aus
der realen Arbeitswelt lösen. Die
genauen Kursinhalte sowie weitere

Starttermine sind online einsehbar:
wbstraining.de/kaufmaennisch.
WBS TRAINING unterstützt Arbeitsu-
chende vor, während und nach der
Weiterbildung. Wer sich für einen Kurs
bei WBS TRAINING entschließt, kann an
bis zu drei individuellen Bewerbungs-
coachings teilnehmen. Das Team berät

zu Fördermöglichkeiten und unter-
stützt bei der Auswahl des passenden
Kurses – persönlich und unverbindlich.
Beratungen können telefonisch (Tel.:
0385 6460-80), per E-Mail an
schwerin@wbstraining.de oder auf
wbstraining.de vereinbart werden.

Geschäftsnotiz

AnzeigenMit einer geförderten Weiterbildung zum neuen Job

Lassen Sie sich kostenfrei beraten.
WBS TRAINING AG · Werkstraße 713 · 19061 Schwerin 
0385 64 60 80 · Schwerin@wbstraining.de

wbstraining.de

Sie wollen Veränderung?
Starten Sie eine Weiterbildung.

 Weiterbildungen und Umschulungen deutschlandweit.

 Vielfältige Themen: IT, SAP®, Personal, Kaufmännisches,  
 Medien, Gesundheit, Arbeiten 4.0 u.v.m.

 Bis zu drei individuelle Bewerbungscoachings inklusive.

100 %  
FÖRDERUNG

z. B. über  
Arbeitsagentur 
oder Jobcenter

Valentina Brenner und Simone Käselau,
Regionalleiterinnen.

Der Profi an Ihrer Seite! Brandsanierung Abbruch Entkernung
Asbest- und Schadstoffbeseitigung

KOMM ZU UNS!
Wir stellen ein:

Bauhelfer
(gern Quereinsteiger aus 
anderen Berufszweigen)

Bei uns gibt es:

• Festeinstellung • Nette Kollegen 
• Weihnachtsgeld • Weiterbildung

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu:

HCH Umwelt GmbH, Otto-Weltzien-Str. 20, 19061 Schwerin
oder per E-Mail an: info@hch-umwelt.de

0385 67 67 96 0                                       www.hch-umwelt.de
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Dor is wat los – Veranstaltungstipps

Neujahrskonzert in Holthusen

Holthusen. Nach drei Jahren veran-
stalten wir am 21. Januar 2023 wie-
der das beliebte Neujahrskonzert in
der Holthusener Mehrzweckhalle. Die
Vorbereitungen laufen bereits auf
Hochtouren. Der Sozialausschuss hat
sich dabei eine Überraschung für die
Seniorinnen und Senioren aus Holt-
husen ausgedacht. Sie erhalten ihre
Karten nach Hause zugestellt. 
Für alle anderen Gäste findet der Kar-
tenverkauf am 13. 12. 2022 von 9 bis
11 Uhr in der Kita Holthusen im

Buchholzer Weg 4 statt. Bestellungen
können unter der Telefonnummer
017641785658 vorgenommen wer-
den.
Die Karten können zu einem Unkos-
tenbeitrag von 17 € erworben wer-
den.
Das Kaffeegedeck ist darin enthalten.

Wir freuen uns auf viele Gäste und
die wunderbare Stimmung an diesem
Nachmittag im Januar 2023.

Text/Foto: Marianne Facklam

FISCHVERKAUF ZUM FEST:
Neuhof b. Neustadt-Glewe: 22./23.12., und 29./30.12.
(A24 Abf. Neustadt-Glewe) 9 - 17 Uhr

24., 31.12. 9 - 12 Uhr

Am Karpfenteich 1 · 19306 Neustadt-Glewe
Tel.: 03 87 57 / 2 22 32 · Fax: 03 87 57 / 54 97 77

Inhaber: Hermann Stahl

Frohes Fest und 
ein gesundes Jahr 2023!

Ihre Lewitzfischer

Sa.   3. und So.   4. 12. 2022
Sa. 10. und So. 11. 12. 2022
Sa. 17. und So. 18. 12. 2022
jeweils von 9.30 bis 16 Uhr

Nur am Wochenende geöffnet!

Suchen Sie sich Ihre Coloradotanne, 
Nordmanntanne, Edeltanne, 
Blaufichte, Fichte oder Kiefer 
frisch vom Stamm aus 
der Plantage aus!

Weihnachtsbaumverkauf
am Frachtweg zwischen Holthusen-Sülstorf.

• Maler und Tapezierarbeiten • Wärmedämmarbeiten
• Fassaden- und Holzschutzarbeiten • Fußbodenverlegearbeiten

Lindenweg 28 · 19073 Stralendorf · jan.konietzka@t-online.de
Tel.: 03869/7800375 · Funk: 0172/3828361

SSeellbbssttssttäännddiiggeerr MMaalleerrmmeeiisstteerr 
mmiitt 3300--jjäähhrriiggeerr BBeerruuffsseerrffaahhrruunngg.. 
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Aus den Gemeinden

Zauberhaftes Lichterfest
Kita „Regenbogen“ feierte  mit Laternenumzug

Stralendorf. 150 große und kleine
Menschen feierten am Freitag, dem 11.
November 2022, in Stralendorf ein
großes Lichterfest, organisiert von der
Kita „Regenbogen“ des Volkssolidarität
Südwestmecklenburg e.V..
„Nachdem wir für unserer Sommerfest
wetterbedingt zwei Anläufe brauchten,
freuten wir uns natürlich besonders
über bestes Wetter zu diesem Anlass“,
fasste Kita-Leiterin Franziska Bölkow
zusammen. 
Vor dem großen Laternenumzug durch
die Gemeinde stärkten sich die Besu-
cherinnen und Besucher mit Tee, Brat-
wurst und Sandwiches auf dem Kita-
Gelände. Der gesamte Hof war mit

bunten Lichterketten geschmückt, und
Feuerschalen sorgten für eine stim-
mungsvolle Atmosphäre. Die Feuer-
wehr Stralendorf, die Polizei und das
Ordnungsamt sperrten danach die
Route für den großen Laternenumzug.
„Insgesamt hatten wir ein wunderbares
Fest mit tollen Begegnungen und zau-
berhaften Momenten“, so Franziska
Bölkow. 
Ein großes Dankeschön geht an das
gesamte Kita-Team, den Elternrat, die
Freiwillige Feuerwehr, die Polizei sowie
das Ordnungsamt für die Organisation
und die Unterstützung.

Text/Fotos: Volkssolidarität SWM/
Kita „Regenbogen“

Papierkram 
erledigen 

Herzliche Begleitung im Alltag.
Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
Senioren Ihre Eigenständigkeit so lange 
wie möglich zu bewahren.

www.seniorenhilfe-schwerin.de

im Dezember weihnachtlich 
dekorieren

einen Advents-
markt besuchen

Wussten Sie schon…
• Sie erhalten mit Pflegegrad monatlich kostenfrei z.B. Desinfektion, Einmal-

handschuhe, Masken und Bettunterlagen im Wert von 40 €. Dafür ist nur
ein kurzer Antrag notwendig. 

• Der Entlastungsbetrag kann für alles genutzt werden, was Ihren Alltag leich-
ter macht. Das ist nicht nur Haushalt, dazu gehören auch Begleitungen zum
Arzt oder zum Einkaufen oder einfach mal ein schöner Spaziergang. 

• Wenn Sie z.B. ein E-Mobil von Ihrer Krankenkasse verschrieben bekommen
haben, beteiligt sich Ihre Krankenkasse auf Antrag ggf. auch an den Strom-
kosten. 

Wir sind gerne für Sie da - Sprechen Sie uns an… 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit. 

Seniorenhilfe Schwerin | Dorfstraße 13 | 19075 Warsow OT Kothendorf
Tel: +49 3869 7670 558 | Mobil: +49 157 3722 6025 | www.seniorenhilfe-schwerin.de

Lichterketten, Lampions und Feuerschalen versetzten den Hof der Kita „Regenbogen“ in
die passende Stimmung. 

Tagespflege
„Haus Pampow”

Eschenweg 72+74 * 19075 Pampow
Tel. 03865/29 18 414

Ambulanter Pflegedienst
Bahnhofstraße 10 * 19075 Pampow

Tel. 03865/29 12 46
Funk 0172/65 31 264

E-Mail: pflegetohus@online.de

PFLEGEHEIM
„Haus am Dümmer See“

Im sehr schönen Landschaftsschutzgebiet Dümmer 
finden Sie unser hotelähnlich und mit liebevoll 

familiärem Charakter geführtes Haus.

Wir verfügen über 71 Pflegeplätze in 49 Einzelzimmern und 
11 Doppelzimmern, teilweise mit Balkon oder Terrasse 

und eigenem Du-Bad, WC, 1,5 ha Garten bzw. Parkanlagen 
mit Blick auf den Dümmer See. 

Welziner Straße 1 • 19073 Dümmer • Frau Greskamp
Telefon: 0 38 69/78 00 11 • pflegeheim-duemmer@web.de

Die Erweiterung im geschützten Bereich, speziell für demenziell erkrankte
Menschen, umfasst 25 Einzelzimmer und 4 Doppelzimmer mit 33 Pflege-
plätzen und einen angrenzenden großzügigen Aufenthalts- und Parkbereich.

Fahren 
Sie in den Urlaub. 
Wir 
renovierenIhr Haus
inkl. Endreinigung.

Seit 1957
Malermeister Otto Schenk

Inh. Evelin Unger e.K.

Ralf Unger, Malermeister

Unsere Farben für Ihre Wünsche
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Aus den Gemeinden

53 Jahre Hubertusjagd in Stralendorf

Stralendorf. In diesem Jahr konnte
endlich  die  alljährliche Hubertusjagd
in vollem Umfang wieder stattfinden.
So wurde traditionell eine Woche zuvor
durch die Mitglieder des Hubertusfest-
komitees und vielen freiwilligen Hel-
fern der Wald gefegt, sprich gereinigt.
An dieser Stelle möchten wir auf den
vielen Müll, der an den Wegen zum
Hubertuswald illegal entsorgt wurde,
hinweisen. Bitte, liebe Bürgerinnen und
Bürger, für die Entsorgung des Mülls
gibt es die eigenen Tonnen, die jeder zu
Hause haben sollte.

Das Hubertusfest am 4. und 5. 11. 2022
haben alle bei bestem Wetter genossen.
So ging es los am 4. 11. mit dem Later-
nenumzug  durchs Dorf und an-

schließender Kinderdisco im Festzelt.
Ab 21 Uhr waren dann die Erwachse-
nen dran.  Die  Liveband „Tripod“ und
DJ Mark sorgten für super Stimmung
im Festzelt.

Am 5. 11. 2022 war dann die offizielle
Hubertusjagd. Die Jäger zogen los in
den Wald und erlegten 7 Rehe, 4 Wild-
schweine, 2 Füchse, 1 Dammspießer.
Der beste Schütze in diesem Jahr war
Chris Stuhr.
Viele Zuschauende starteten bei
bestem Wetter mit den Reitern und
Kremsern zur Querfeldeintour.  Auf
dem Biwakplatz wurden alle mit dem
traditionellen Schaschlik sowie Brat-
wurst, Erbseneintopf, Pommes, Grill-
hähnchen und Getränken versorgt.

Siegerin bei den Reitern wurde Franziska
Jäger mit ihrem Pferd  „Graf Grannox2“. 
Weiter nahm bei den Reitern Frau  Dr.
Antonia Riecken mit ihrem Sohn
Gustav (6 Jahre)  teil. Gustav war der
jüngste Teilnehmer im Feld und Sieger
des Ehrenpreises für besonders „pfer-
defreundliches Verhalten“.
Bei der Auslosung der Tombola ging
der Hauptpreis, ein Gasgrill gesponsert
von der Hasseröder Brauerei  Wernige-
rode, nach Dümmer.
Abends wurde  die diesjährige  Huber-
tusjagd bei ausgelassener Stimmung
im Festzelt  beendet.
Wir, das Festkomitee Hubertusjagd
Stralendorf möchten uns nochmals bei
allen freiwilligen Helfern, den aktiven
und insbesondere den Sponsoren sehr

herzlich für die große Unterstützung
bedanken und freuen uns schon jetzt
auf „Hubertus 2023“.

Text: Hintze
Fotos: Schott 

1 2 3

4

5 6

7 8

1. Die Band Tripod mit dem Vorstand des Festkomitees.

2. Die begehrten Pokale warten auf neue Besitzer.

3. Behagliche Atmosphäre auf dem Biwakplatz.

4. Dr. Antonia Riecken mit Sohn Gustav.

5. Die Jäger beim Legen der Strecke.

6. Verblasen der Strecke durch die Bläsergruppe des 
Schweriner Hegerings

7. Franziska Jäger, Siegerin der Reitjagd.

8. Grandiose Stimmung auf dem Hubertusball.
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Aus den Gemeinden

„Meine erste Hubertusjagd  als Vorsitzende des Festkomitees”
Ein sehr persönlicher Rückblick von Franka Töpfer

Stralendorf. Freitag 18 Uhr, alle Vor-
bereitungen sind abgeschlossen. Der
letzte Schaschlik ist gespießt. Es geht
los!
Schnell zum Treffpunkt am Amt schau-
en, ob die Kinder Lust auf eine Runde
durch das Dorf haben. Es sieht gut aus,
viele Laternen leuchten, die Fackeln
werden entzündet. Der bunte Zug star-
tet Richtung Festzelt. Ich auch, aber
auf direktem Weg. Kurze Kontrolle,
Heizung läuft, Getränke sind gekühlt,
Bratwurst liegt bereit, die Musiker
stimmen ihre Gitarren, der DJ ist start-
klar. Anfrage von der Band: Sollen wir
auch spielen wenn niemand kommt?
Wie bitte? Die Antwort erübrigt sich.
Kinder und Eltern strömen herein. Live
Musik für die Jüngsten, das kommt gut
an. Hier und da ein kurzes Gespräch,
nun fix nach Hause, das Essen für die
Musiker richten. Fertig und verstaut,
klingelt das Handy. Wo bleibst du denn,
die Jungs haben Hunger. Prüfender
Blick, der Herd ist aus, nun aber los. Die
Stimmung im Festzelt ist ausgelassen,
viele kleine „Robben“ geben auf der
Tanzfläche ihr Bestes. Der erste Teil ist
geschafft, die kleinen gehen, kaputt
aber glücklich nach Hause. Zeit sich um
die nächste Generation zu kümmern.
Die ersten Einlassbändchen werden
angelegt und die Schicht an der Kasse
vergeht schnell. Durchatmen am Fami-
lientisch, die eigenen Kinder sind
schließlich auch angereist. Inzwischen
hat der Gitarrist die Bühne verlassen
und spielt mitten im Zelt. Was für eine
Atmosphäre, die Tanzfläche bebt. Da
muss der DJ nachher ganz schön nach-
legen, aber auch das gelingt. Die Stim-
mung hält, es wird getanzt bis in den
Morgen. Ein letzter Check und dann
nach Hause.

Der Biwakplatz ist hergerichtet
Samstag, der Wecker klingelt. Frisch
ans Werk, geht es in den Hubertuswald.
Ein traumhafter Sonnenaufgang mit

leichten Nebelschwaden begrüßt mich.
Eine Minute nehme ich mir zum
Genießen. Auf dem Biwakplatz
herrscht bereits emsiges Treiben. Am
Schaschlikzelt wird gewerkelt, der
Schankwagen platziert, Strom läuft. 

Schallender Hilferuf
Die Eröffnung der Jagd steht an. Leich-
te Verzögerungen drohen meinen Zeit-
plan zu sprengen. Nervosität setzt ein
und prompt passiert ein Patzer. Ich
hole zur Begrüßung aus, bin aber noch
gar nicht dran. Bleibt die Hoffnung,
dass die Bläsergruppe nicht nachtra-
gend ist. Die Jäger auf den Weg
gebracht, geht es zum Tombolawagen.
Hier soll es in diesem Jahr einen Mix
aus Sofortgewinnen und der traditio-
nellen Ziehung geben. Das muss gut
sortiert sein, geht aber zügig voran. Ein
Hilferuf vom Getränkeausschank
schallt durch den Wald. 
Probleme gibt’s beim Fassanschluss.
Gemeinsam ist der Fehler schnell
gefunden und behoben. Bier läuft! Ein
seltsamer Geruch kommt vom
Schaschlik herüber. Ein Bräter ist
durchgebrannt. Im Sommer klugerwei-
se vorgesorgt, gibt es einen in Reserve.
Der muss nun angeschlossen werden
und absolviert den Probelauf hervorra-
gend. Auf der Wiese vor dem Hubertus-
wald warten viele Kremser auf den
Start. Hoch zu Ross sind leider nur
wenige dabei. Gut gelaunt zieht der
Tross zur Querfeldeintour los. Für einen
sehr kurzen Moment kehrt Ruhe ein.
Die Chance, die meisten Mitglieder des
Festkomitees zusammen zu rufen, um
auf ein gutes Gelingen anzustoßen.
Schon machen sich alle wieder an die
Arbeit. Der Biwakplatz füllt sich schnell.
Ich nehme mir die Zeit für manch einen
kurzen Plausch. Viele positive Meinun-
gen kann ich einfangen. Doch schon
muss der nächste Programmpunkt vor-
bereitet werden. 
Die Jäger sind bereits zurück und in

Kürze werden die Reiter sowie Kremser
erwartet. Dazu sollen die Siegerpokale
präsentiert werden. Der dafür vorgese-
hene Stehtisch wurde jedoch von Ein-
topfessenden in Beschlag genommen.
Freundlich nehmen sie mich in Emp-
fang, begutachten die Pokale und räu-
men fast freiwillig den Tisch. Ein kurzer
Blick ins Karree bestätigt: Die Fackeln
stecken bereits. Nur brennend wären
sie noch schöner. Hilfe steht in Rufwei-
te und wird verpflichtet. Gerade recht-
zeitig sind alle Fackeln entzündet. Die
Strecke wird gelegt, und Jäger sowie
Reiter geehrt. Der nächste Höhepunkt,
die Tombola schließt sich an. Nochmals
eine kurze Einweisung für die Ziehung.
Der Plan geht auf, die Preise finden Ihre
Besitzer. Das letzte Bier wird ausge-
schenkt, die Schaschliks sind längst
ausverkauft. Es wird still im Wald, die
Aufräumarbeiten beginnen.  

Vorfreude auf Hubertusball
Der nächste Einsatzort ist das Festzelt.
Hier muss noch umgeräumt und deko-
riert werden. Tischdecken und Kerzen
finden Ihren Platz. Dank einiger Helfer
ist dies bald erledigt und es ergibt sich
tatsächlich eine Pause. Zu Hause ange-
kommen steht das Abendessen schon
auf dem Tisch. Doch das Handy klingelt.
Die Abendkasse wäre abholbereit. 20
Minuten kann ich rausschlagen. Das
reicht für Nahrungsaufnahme und
Anlegen der Hubertus Festkleidung.
Auf dem Weg zum Festzelt noch das
Wechselgeld geholt. Dort angekom-
men Tannengrün auf den Tischen ver-
teilt, letzte Absprache mit dem DJ und
schon schauen die ersten Gäste des
Abends ins Zelt. Recht schnell wird die
Tanzfläche in Beschlag genommen. Für
die traditionelle Eröffnung des Huber-
tusballs greife ich nochmal zum Mikro-
fon.
Selbiges und meine Stimme wollen
nicht so richtig, aber das wichtigste
kommt an. Es darf gefeiert werden.

Diesem Aufruf kommen alle fröhlich
nach. Bei Tanz und bester Stimmung ist
das Zeitgefühl längst verloren gegan-
gen, aber die abnehmende Lautstärke
zeigt das baldige Ende dieses fulminan-
ten Abends an. Hände schütteln, win-
ken, große und kleine Abschiede, das
Zelt leert sich. Ein letzter Blick und das
Tor schließen. Ich trete den Heimweg
an und ein großartiges Wochenende ist
zu Ende.
Mein Engagement ist nur ein Bruchteil
der gesamten Organisation. Diese Ver-
anstaltung wäre ohne viele helfende
Hände nicht möglich. Daher geht ein
riesiges Dankeschön an MEIN Festko-
mitee sowie alle Aktiven und Förderer.
Denn nur gemeinsam wird es auch im
nächsten Jahr heißen: Auf zur Stralen-
dorfer Hubertusjagd!

Text: Töpfer 
Foto: privat 

Bäckerweg 15  |  19075 Warsow  |  Fon: 0172/4936236
www.dahl-handwerksleistungen.de | info@dahl-handwerksleistungen.de

QUALITÄT 
im Handwerk

Trocken- & Akustikbau

Fliesenverlegung | Bodenbeläge Holzarbeiten Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
ImmobilienService

in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Tel. 0385 551 1773
www.sparkasse-mecklenburg-schwerin.de

s s

Sie wollen verkaufen?

Wir suchen Einfamilienhäuser,

Doppelhaushälften, Reihen-

häuser im Raum Schwerin und

Landkreis Ludwigslust-Parchim

zur Eigennutzung oder 

als Kapitalanlage.
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Zeit für mich
Ein Jahr WellnessTime in Wittenförden

Nach 30 Jahren
Der Hobbypunkt schließt

Seit 15. 10. 2021 können Sie bei Sabine
Stuck eine wohltuende Auszeit vom
Alltag nehmen. Viele Kunden aus
Wittenförden und dem Umland kom-
men regelmäßig, um die Wellnessmas-
sagen in gemütlicher Atmosphäre zu
genießen. Gerade in unserer bewegten
Zeit tut diese Pause doppelt gut. 
Sie können unter verschiedenen Mas-
sagen auswählen. Besonders entspan-
nend sind die Aromaölmassagen. Es
werden ätherische Öle verwendet die
über die Nase und die Haut nachhaltig
beruhigend wirken.
Eine besondere Geschenkidee zu Weih-
nachten ist es, etwas Zeit zu verschen-
ken, mit einem Geschenkgutschein von
WellnessTime. 
Buchen Sie unter Tel. 0385 67 682 547
einen Termin oder bestellen Sie Ihren
Gutschein.

Die Entscheidung den „Hobby-
punkt“  zu schließen fällt den Inhabe-
rinnen Kerstin Urban und Heike Meier
nicht leicht. Die schwierigen letzten
Jahre mit den coronabedingten
Schließungen, die unsichere Zukunft
im Hinblick auf die anhaltend starke
Inflation mit Preissteigerungen und
Kaufzurückhaltung der Kunden zwin-
gen zu diesem unausweichlichen
Schritt.
Fast 30 Jahre Hobby,- Künstler,- und
Bastelbedarf unter dem Namen „Hob-
bypunkt“ gehen Anfang des Jahres
2023 in Schwerin damit zu Ende. 
Die Geschichte des Hobbypunkt
begann im Oktober 1993 in der Schwe-
riner Puschkinstraße 55 in unmittelba-
rer Nähe zum Markt. 1995 vergrößerte
sich das  Geschäft in den neuen Räum-
lichkeiten in der Dr.-Külz-Str. 14 am
Platz der Freiheit. 2013 erfolgte  die
Übergabe des Geschäfts an die beiden
neuen Inhaberinnen und ein Jahr spä-
ter der Umzug direkt in die Innenstadt
in die „Schweriner Höfe“.
Das Hobbypunkt-Team  ist in der Vor-
weihnachtszeit und darüber hinaus bis
Anfang 2023 für alle Bastler, Künstler
und Kreative zu den gewohnten Öff-
nungszeiten mit tollen Angeboten da.

Im Dezember ist der Hobbypunkt auch
am Samstag bis 18 Uhr geöffnet. Nut-
zen Sie die Gelegenheit auch für so
manches Schnäppchen!
Die beiden Inhaberinnen verbinden mit
Zeit im Hobbypunkt viele schöne
Begegnungen mit  Menschen, die sie
im Geschäft, beim jährlichen Osterbas-
telmarkt in der Kongresshalle Schwe-
rin, bei den Kreativmessen in Wismar
und Ludwigslust, beim Ramper Ufer-
fest, im Zoo Schwerin und vielen ande-
ren kreativen Veranstaltungen in und
um Schwerin haben durften. 
Es war eine schöne Zeit!
Die Inhaberinnen bedanken sich für die
fast drei Jahrzehnte währende Treue
der Kundinnen und Kunden.

Geschäftsnotiz

Feuerwehr erhält Spende
Jubiläum der Sparkassen-Filiale in Pampow

Pampow. Die Sparkassen-Filiale in
der Schweriner Straße 25a öffnete im
Herbst vor 25 Jahren ihre Türen. Mit
etwas Verspätung wurde nun die
Jubiläumsfeier nachgeholt.
Nach der feierlichen Grundsteinle-
gung für die neue Sparkassen-Filiale
mitten in Pampow im Dezember 1996
konnte im April 1997 Richtfest in der
Gemeinde gefeiert werden. Im Herbst
desselben Jahres erfolgte die Einwei-
hung der modernen Filiale, die seiner-
zeit zur ehemaligen Kreissparkasse
Ludwigslust gehörte und erst mit der
Fusion im Jahr 2007 zur Sparkasse
Mecklenburg-Schwerin gehört. Seit-
dem hat sich viel getan – unter ande-
rem gab es im Januar 2018 eine
umfangreiche Modernisierung für
den Standort.
Mathias Zapfe, der die Filiale seit dem
Jahr 2018 leitet, hatte mit seinem
engagierten Team, zu dem Birgit
Mönnich, Viola Pipa und Sabine Wilck
gehören, zum Feiern eingeladen.
Viele langjährige Kunden und auch

ehemalige Kolleginnen und Kollegen
schauten vorbei und gratulierten
herzlich. 
„Wir bieten mitten im Herzen von
Pampow ein umfangreiches Service-
und Beratungsangebot. Unsere Kun-
den bestätigen uns eine gute Atmos-
phäre und unsere gute Arbeit mit
ihrer langjährigen Treue und durch
ihr Vertrauen. Das zeigt uns auch,
dass sowohl digitale Angebote als
auch unsere persönliche Beratung im
Einklang stehen und für die Kunden
sehr wichtig sind“, so Zapfe.
Das Jubiläum nahm das Team um
Mathias Zapfe zum Anlass, um der
Freiwilligen Feuerwehr Pampow eine
Spende zu überreichen. Die örtliche
Feuerwehr wird mit 250 Euro unter-
stützt. Der Stellvertretende Wehrfüh-
rer Benjamin Barth und Benjamin
Klein nahmen den Spendenscheck
persönlich in Empfang.

Text: Anke Toschka
Foto: Ann-Christin Granitza

Heiko Krause
Malerfachbetrieb

Gartenweg 5
19075 Pampow
Tel./Fax: 0 38 65/84 42 82
Mobil 01 72/3 9154 04
Maler-HK@web.de
www.maler-heiko-krause.de

Malerarbeiten aller Art
Fußbodenbeläge
Fassadengestaltung
Verkauf von Farben
Wasser u. Brandschäden
Versicherungsschäden
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Sport vor Ort

Schach matt
Erste Erfahrungen für die Wittenfördener 4

Wittenförden. Im Rahmen der Schwe-
riner Schachwoche im Schlossparkcen-
ter Schwerin, organisiert von den
„Schweriner Schachfreunden", fand
auch die Stadtmeisterschaft der Schu-
len statt. 
Erstmalig trat auch die Grundschule
Wittenförden mit einer Mannschaft
der 2. Und 3. Klassen an. 
Die Schüler hatten gerade mal 5 Trai-
ningsstunden in der schulischen
Arbeitsgemeinschaft hinter sich. 
Gespielt wurde nach den Schul-
schachregeln des Deutschen Schach-
verbandes. 
Die zwei sehr professionellen Schieds-
richter hatten viel zu tun und gaben
mit ihren Entscheidungsbegründungen
jedem Teilnehmer viel auf den Weg. 
Der Leistungsunterschied zu ihren
Gegnern, darunter auch zwei Schulen
mit Schach als Unterrichtsbestandteil,
erwies sich erwartungsgemäß als mar-
ginal – zu oft entschied noch das Glück
über den Partieausgang. 
Somit waren der eigentliche Gewinner
die einheimischen Schachsportler, die
neben viel Spaß auch eine erste Portion
Erfahrung mit in die Trainingsgruppe
bringen konnten – kein Trainer kann
dies ersetzen. 

Die „Wittenfördener 4", das waren Finja
Bonk, Martha Bosselmann, Emma
Keßler, und Alyson Dreher, schlugen
sich in diesem Feld sehr tapfer. Vom
kleinen Tränchen bis zum Partiegewinn
war alles drin, was ein Wettkämpfer-
herz höher schlagen lässt. 
Wichtig sind aber die vielen Sekun-
däreffekte, die mit dem Schachspielen
einhergehen und Fähigkeiten trainie-
ren, wie Konzentration, Disziplin, Ana-
lyse, Entscheidungsfindung, Zeitgefühl
und gegenseitige Achtung. Das sind
auch die Ziele, die wir als Ehrenamtli-
che im Training mit den Schülern im
Auge haben und so zu deren Persön-
lichkeitsbildung beitragen. 
Und wenn jemand noch weiterspielen
möchte, dann gerne, im Stralendorfer
Schulzentrum wird ebenfalls Schach
gespielt.

Text/Foto: Gerhard Bluhm

Für Wittenförden kämpften: Finja Bonk,
Martha Bosselmann, Emma Keßler, und
Alyson Dreher (v.l.) sowie die Trainer
Gerhard Bluhm und Dr. Jens-Olaf Birzer.

ImmobilienService
in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Ihre Maklerin

Ines Hagemann
T: 0385 551-3320

0171 3617133
ines.hagemann@spk-m-sn.de

Immobilien

Finanzierung

Service

s Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin

s Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin

Von Anfang bis ZUHAUSE

       

RainerThormählen
Dachdecker GmbH & Co KG

Ihr Dachdeckermeister seit 1995

Ihre Spezialisten im Bereich 
Dachdeckerei und Fassaden

Rainer Thormählen Dachdecker GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 50 • 19075 Holthusen 
Tel.: 038 65 / 84 41 10• info@rth-dach.de • http://rth-dach.de

• Dachdecker
• Dachklempner
• Fassaden

• Belichtung
• Dämmung
• Holzarbeiten

• Reparaturservice
& Notdienst

• Kranservice

• Flachdach

• Abdichtung

• Gerüstbau
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Aus den Gemeinden

Herbstboßeln
Mit Rucksack und Bollerwagen unterwegs

Stralendorf. Der Dorfverein hat Wort
gehalten. Nach dem erfolgreichen
Start im Mai dieses Jahres war eines
klar. Es war eine Tradition geboren. 
Am 13. November fand unser Herbst-
boßeln statt. Das Wetter war herbstlich
frisch aber trocken, so dass auch unser
Boßelparcour annehmbare Bedingun-
gen bot. Die Einteilung in 4 Gruppen
war schnell erledigt und große Einwei-
sungen mussten nicht mehr gegeben
werden. Die Frühjahresboßler erinner-
ten sich noch gut an die Vorgaben, und
unsere „Neuen“ waren schnell unter-
richtet. Wir hatten wieder die bekann-
te Strecke gewählt und konnten
dadurch auf einige geländespezifische
Gegebenheiten reagieren. 
Das betraf nicht nur das Boßeln, son-
dern auch die verdiente Ruhepause in
den Schlingen mit Köstlichkeiten aus
Rucksack und Bollerwagen. 

Dann ging es wieder zurück in Rich-
tung Wodenweg. Im sportlichen Ver-
gleich wollte natürlich jede Gruppe
gewinnen, und wir waren dementspre-
chend motiviert. Wir mussten aber
auch akzeptieren, das unser Wille
offensichtlich nicht immer der Boßel-
kugel gefiel. Vor allem die Steine auf
dem Weg verursachten manch überra-
schende Richtungsänderung.
Gewonnen hat eine Mannschaft, doch
viel wichtiger war unser einhelliges
Urteil – es war wieder eine gelungene
Veranstaltung. 
Beim geselligen Abschluss im Sport-
komplex wurde nochmals bekräftigt:
Wir sehen uns im Frühjahr 2023 wie-
der!

Text/Foto: D. Dammann 

Ran an die Laubbesen
Herbstputz als Wetteinsatz eingelöst

Wittenförden. Da in diesem Jahr auch
zum ersten Mal Laubsäcke gekauft und
an den Straßenrändern verteilt wur-
den, sollte es eine große Aktion werden
und möglichst viele Mitbürger zum
Helfen animieren. Bei herrlichem
Herbstwetter wurde an vielen Plätzen
im Ort sowie in den Ortsteilen Hof- und
Neu Wandrum geharkt, gefegt, gesam-
melt und auch Sträucher beschnitten. 
Am 5. November 2022 rief die Gemein-
de erstmalig zum Herbstputz auf. Das
Ergebnis kann sich sehen lassen. Es
wurden weit über 100 fleißige Einwoh-
ner gezählt. Die Gemeindearbeiter hat-
ten alle Hände voll zu tun, die vielen
vollen Säcke einzusammeln.
Einen großen Anteil von Teilnehmern
hatte der TuS Wittenförden, schließlich
gab es ja noch eine Wettschuld vom
Sommer zu begleichen. Der Bürger-
meister wurde beim Dorffest herausge-
fordert, dass er es nicht schafft, zum
100jährigen Jubiläum des Sportvereins
100 Einwohner mit einem Hula-Hoop-
Reifen auf den Festplatz zu bekommen.
Diese Wette hatte der TuS jedoch ver-
loren und so halfen die Mitglieder aus
allen Sektionen dabei, den Sportplatz
und die Turnhalle zu putzen. Auch am

Generationenspielpark haben die
Sportler geholfen, Sträucher zu
beschneiden.
Am Ende gab es für die fleißigen Helfer
am Sportplatz einen kleinen Imbiss und
Getränke. Damit wurde der Mehr-
zweckraum mit Küche und Toiletten im
sanierten Gebäude offiziell eingeweiht.
Einige kannten dies noch gar nicht und
nutzten die Gelegenheit für eine
Besichtigung.
Ein großes Dankeschön gilt allen Orga-
nisatoren und Helfern des Herbstput-
zes. Auch unseren Einwohnern, die die
Laubsäcke außerhalb des Herbstputzes
mit Straßenlaub befüllt haben, sagen
wir herzlich Danke. Sie alle haben dazu
beigetragen, dass unser Dorf sauber
und gepflegt aussieht. Vielen Dank
auch an unsere Gemeindearbeiter, die
für die Verteilung der Säcke und deren
regelmäßige Entleerung sorgten.

Text/Foto: Pirl

Leserpost

Unangepasste Geschwindigkeiten
innerhalb von Ortschaften, sowie
außerhalb auf Landstraßen führen
täglich zu Unfällen, bei denen Perso-
nen  oder auch Tiere zu Schaden kom-
men.
Am Montag den 7. November 2022,
zwischen 21 und 22Uhr wurde „Vladi“
ein zwei Jahre junger Heilige-Birma
Rasse-Kater, angefahren, in Holthusen
Buchholzer Weg.
Gerade wegen seines auffälligen
weißen Haars,  war er zu jeder Tages-
und Nachtzeit gut erkennbar und
sichtbar, was offenbar den Fahrzeug-
führer nicht davon abhielt, den in die-
ser  Straße bekannten Kater anzufah-
ren. Nach dem Motto: „Du hast auf die-
ser Straße nichts zu suchen“, zumal
Nachbar-Kater „Felix“ und  „Vladi“ als
Wegelagerer bekannt sind. Umso
unverständlicher ist die ausgeführte
Tat. Ein gewisses Maß an Moral fehler-
haft gehandelt zu haben, wird mit
einer Selbstverständlichkeit ignoriert,
ein angefahrenes  Haustier sich dem
Schicksal selbst überlassend,  zumal die
persönliche Haftplicht-Versicherung

den Schaden der Tierarztkosten aus-
gleichen würde. Fahrerflucht zu bege-
hen ist hingegen eine Straftat, da man
wissentlich den Tod eines Haustieres
oder einer Person in Kauf nimmt.
Zumal durch Rücksichtslosigkeit mit
unangemessener Geschwindigkeit
spielende Kinder in bewohnten
Straßen  verletzt  und somit zu Betrof-
fenen werden können.
Der Zustand  von „Vladi“ ist sehr kri-
tisch. Kater „Felix“ vermisst bereits sei-
nen Kumpel und Spielkameraden.

Familie Kretschmer, Holthusen
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Feuer und Flamme

Einsatzstichwort: Schulgebäudebrand
Zukunftsretter üben Menschenrettung und Brandbekämpfung 

Wittenförden. Diese denkbare Alar-
mierung arbeiteten die Jugendfeuer-
wehren aus dem Amt Stralendorf am
22. Oktober 2022 anhand einer insze-
nierten Einsatzübung in der Grund-
schule Wittenförden ab.
Hierfür übernahm der Amtsjugend-
wart, Tim Hochfeld, gemeinsam mit der
Amtswehrführung und der Feuerwehr
Wittenförden die Organisation, Durch-
führung und anschließende Auswer-
tung.
Zu Beginn der Übung stellten sich frei-
willige „Opfer“ aus den Kinderfeuer-
wehren zur Verfügung, um sich ent-
sprechend schminken, in ihre Rolle ein-
weisen und verstecken zu lassen. An
dieser Stelle noch einmal einen großen
Dank an die Betreuer und Helfer vor
Ort.
Um 11.45 Uhr wurde dann die Sirene
ausgelöst und gemeinsam im Konvoi
vom Gerätehaus Wittenförden die Ein-
satzstelle angefahren. Dort erfolgte
eine kurze Einweisung durch den Ein-
satzleiter, bevor es sofort an die Men-
schenrettung ging, da der Brandrauch
(mittels Nebelmaschine erzeugt) schon
deutlich erkennbar durch die Zimmer
und Flure gedrungen war.
Während im Gebäude nach verletzten
Kindern gesucht wurde, gingen

draußen parallel dazu die Zukunftsret-
ter die Brandbekämpfung an. Hierfür
musste zusätzlich eine Wasserversor-
gung über eine lange Wegstrecke von
einem offenen Gewässer aufgebaut
werden. 
Aber Achtung! Auch an einem kleinen
Schuppen, direkt neben dem Gebäude,
musste ebenso ein Löschangriff sowie
eine Personenrettung erfolgen. Dabei
versorgten nebenbei weitere Einsatz-
kräfte die gebrachten Verletzten an
einer extra dafür eingerichteten Sam-
melstelle. 
Nach circa einer Stunde waren alle Kin-
der gerettet und jegliche Flammen
gelöscht, sodass ein Lüfter zum Einsatz
kam und dem restlichen Qualm end-
gültig den Kampf ansagte. 
Anschließend wurden alle Gerätschaf-
ten ordnungsgemäß verladen, und es
ging zurück ins Gerätehaus für die Aus-
wertung. Der Amtsjugendwart zeigte
sich äußerst zufrieden.
Alle Beteiligten erwartete eine leckere
Stärkung vom Grill, bereitet von weite-
ren Helfern der Feuerwehr Wittenför-
den. Auch hier noch einmal einen lie-
ben Dank an die hilfsbereiten Kamera-
den.

Text: Bianca Rühmling
Bilder: Bianca Rühmling/Tim Hochfeld

Schulstunde zur Nachwuchsförderung

Stralendorf. Wie viele Vereine im
Land und auch vor allem die Feuer-
wehren, so ist auch die Stralendorfer
Wehr stets auf der Suche nach inter-
essierten und engagierten Nach-
wuchskräften, die schon möglichst im
Kindes- und Jugendalter die Jugend-
feuerwehr im Ort unterstützen
mögen.
Die Klasse 6 D vom Gymnasialen
Schulzentrum Stralendorf besuchte
im Rahmen des Methodenunterrich-
tes mit ihrer Lehrerin Erika Lobeck die
örtliche Feuerwehr und die Schüler
bekamen vielseitige Einblicke in das
breit gefächerte Aufgabenfeld ehren-
amtlicher Brandschützer.

Nach einem sehr freundlichen Emp-
fang wurden die Kinder in 3 Gruppen
eingeteilt.
In der ersten Gruppe wurde die Arbeit
am Einsatzort mit Schere und Spreitzer
demonstriert. Die Technik ist sehr
schwer, wie die Kinder selbst schnell
merkten. Ein altes Stuhlbein galt es zu
zerlegen.
In der zweiten Gruppe wurde der
Atemschutz und die Einsatzausrüs-
tung angelegt.

Helm, Jacke, Handschuhe, Hose, Kop-
pel und Stiefel gehören dazu.
300 bar gepresster Sauerstoff sind in
einer Sauerstoffflasche, die man auf
dem Rücken trägt.

Gruppe 3 beschäftigte sich mit der
Ausstattung des Einsatzfahrzeuges.
Im Inneren einmal kurz Platz zu neh-

men, bleibt für die jungen Leute
unvergesslich.
Schüler der Klasse 6D bedanken sich
herzlich bei Wehrführer Andy Lange
und seinem Team für diese kurzweili-
ge Unterrichtsstunde im Stralendor-
fer Feuerwehrgerätehaus. 

Text: Reiners
Foto: Lobeck

Trendsalon Stralendorf
Telefon: 03869/7434

www.trendsalon-schwerin.de

Im Dezember

Dauerwelle

ab 74,95 E

Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160

 



22 Stralendorfer Amtsblatt  •  Ausgabe 11/30. November 2022

Literatur

Der Autor gehört zweifellos zu den
begabtesten Alltagssatirikern, mit einem
präzisen Blick für komische und aberwit-
zige Situationen. Dabei liegt sein Skapell
sehr gut in der Hand und seine Sätze sind
gestochen scharf.
Er publiziert vorwiegend in Tageszeitun-
gen und im Eulenspiegel. Seit 1995 veröf-
fentlicht er seine Satire in zahlreichen
Büchern.
Levin ist ein bekennender Hypochonder,
der ständig in sein tiefstes Inneres hinein-
horcht, ob nicht Krankheiten und damit
verbundene Schmerzen, Arztbesuche

oder Klinikaufenthalte unmittelbar
bevorstehen, wie ein Vulkanausbruch auf
Bali. Sobald sich nur das Kleinste,
unscheinbarste Symptom meldet, sitzt er
im Wartebereich eines Arztes und findet
gerade dort neuen Stoff für seine mitun-
ter urkomischen Geschichten, auf die kein
gesunder Patient kommen würde. Er
kann also, Dank eigener Erfahrungen,
auch in seinem vierten Arztbuch „Herr
Doktor, tut das weh?" wieder so richtig
aus dem Vollen schöpfen. Wichtige The-
men werden angesprochen, die bürokra-
tischen Hürden auf dem Weg zur eigenen
Reha, vergessene Gegenstände in ope-
rierten Patienten, vertauschte Behand-
lungsakten, die zum richtigen Eingriff am
falschen Patienten führten – dramatisch
allerdings, wenn sich einer der beiden
einer Geschlechtsumwandlung unterzie-
hen wollte.
Auch seine Bücher  „Schwester, er lebt!",
„Dieses Kribbeln im Schlauch"  oder „Hilfe,
unser Kind wird Künstler" liegen zur Aus-
leihe in der Stralendorfer Bibliothek bereit
und sollten, so ein wichtiger Hinweis des
Autors, erst in den Abendstunden inha-
liert werden, denn berauschende Glücks-

gefühle werden ausgelöst. Die Geschich-
ten regen die Selbstheilungskräfte an,
tragen aber ein nicht zu unterschätzen-
des Suchtpozential in sich.
Ich garantiere Ihnen viel Lachen beim
Lesen dieser hervorragenden Satire.
Lachen Sie sich gesünder, schlauer und

glücklicher und noch ein Geheimtipp:
Lachen verbraucht Kalorien.
Ich wünsche allen eine schöne, besinnli-
che Adventszeit und ein ruhiges und
friedvolles Weihnachtsfest.      

Ihre Bibliothekarin Viola Walter Siegmann

Benni 
Bücherwurm empfiehlt:

U. S. Levin:  „Herr Doktor, tut das weh?"

        Gemeindebibliothek Pampow 
lädt ein zur 

Autorenlesung 
mit Lutz Dettmann 

aus seinem Buch 
„Wer glaubt schon an den Weihnachtsmann?“ 
am Mittwoch, dem 14. Dezember 2022  

um 17.15 Uhr 
in Pampow, Schmiedeweg 1 

Eintritt ist frei

Weihnachten - Fest der Familie, strahlende 
Kinderaugen unter dem Weihnachtsbaum, 
Besinnlichkeit, für viele Menschen aber 
auch Symbol für Konsumterror, Völlerei und 
eine Zeit der Einsamkeit. Lutz Dettmann 
macht die Vielfalt der zahlreichen, oft wi-
dersprüchlichen Seiten der Weihnachtsfei-
ertage für den Leser erfahrbar. Die ab-
wechslungsreichen Kurzgeschichten führen 
den Leser vom Mecklenburg der Gegen-
wart, in der ein erbarmungsloser Dekorati-
onskrieg zweier Nachbarfamilien ein über-
raschendes Finale hat, bis in die Schützen-
gräben von Flandern, wo er hautnah dabei 
ist, wie in der Heiligen Nacht des Jahres 
1914 aus Feinden Freunde werden. Lutz 
Dettmanns Geschichten regen zum Nach-
denken an und sind - genau wie die Vor-
weihnachtszeit - manchmal skurril oder 
auch trivial. Eines haben sie alle gemein: 
Sie vermitteln diese besondere Weih-
nachtsstimmung. 

Von Fallada und Fontane
Leseecke lädt am 1. Dezember ins Europahaus

Dümmer. Anfang November trafen
sich 6 Frauen zwischen den Bücherre-
galen, nicht um Bücher auszuleihen,
sondern zum Basteln. Wie in den ver-
gangenen Jahren sollte schon etwas
Weihnachtliches gearbeitet werden.
Adelheit Lembcke hatte aus ihrem
reichhaltigen Fundus diverses
Anschauungsmaterial mitgebracht.
Uns gefielen die Wichtelmännchen
besonders gut. Nach dem Selbstge-
backenem und der Sichtung des
umfangreichen Bastelmaterials ging
es los. Mit Hilfe von Klebe, Zahnsto-
chern, Filz, Kugeln und Kiefernzapfen
entstanden nette kleine Wichtel.
Diese sollen dann in der Adventszeit
ihren Auftritt bekommen. Es wurde
viel gelacht, bestaunt und erzählt.
„Ich freue mich, wenn ich hier die
bekannten Gesichter wieder treffe.
Hier bekomme ich immer wieder neue
Ideen.“ In der Gemeinschaft macht
das Basteln viel mehr Spaß als alleine
zu Hause. Sogar Bastelmuffel bekom-
men plötzlich Lust kreativ zu werden. 
Die Leiterin der Leseecke im Europa-
haus, Margit Burgschweiger, bietet
am Montagnachmittag zur Öff-
nungszeit die Möglichkeit, dass sich
Leute treffen können. Zum Klönen,
zum Spielen, gemeinsam zu naschen,
in Zeitungen zu blättern, um in
Bücher zu schauen oder um Handar-
beiten zu machen. 

Ihr Anliegen ist es, den Mitmenschen
2 oder 3 Stündchen Geselligkeit zu
bieten. Alleinlebende können schnell
vereinsamen, sie brauchen Kontakte.
Also Leute, plant euch den Montag-
nachmittag in der Zeit von 14 bis 18
Uhr in der Leseecke ein. Die Sitzecke
wartet auf Euch. Handarbeitszeug
nicht vergessen. 
Neuer Termin in der Leseecke: Am 1.
Dezember 2022, um 14.30 Uhr hören
wir Weihnachtsgeschichten. Günther
Möller liest für uns aus Büchern von
Hans Fallada und Theodor Fontane.
Anmeldungen, wie immer, bei Frau
Burgschweiger unter:  0172- 411 02 03.
Wir freuen uns auf Euch.

Text: M. West
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Aus den Gemeinden

Ratgeber

Von „Elphi“ bis Eulenspiegel
Reiserückblick und neue Ideen gefragt

Wittenförden. Die Gemeindevertretung Witten-
förden beschloss vor drei Jahren, für die Bürger
unseres Ortes Tagesreisen anzubieten. Nach einer
Umfrage bei den Einwohnern im Frühjahr 2020 gab
es diesbezüglich großes Interesse. Zusammen mit
unserem Partner „Lewitz Reisen“ planten wir dann
unsere ersten Reisen. Leider wurden wir durch die
Corona Pandemie ausgebremst. Unsere erste Fahrt
führte uns endlich im August 2020 in das schöne
Städtchen Lüneburg. Hier erinnern wir uns alle
gerne an die Kutschfahrt durch die wunderschöne
Lüneburger Heide. Darauf folgte gleich im Septem-
ber eine Fahrt nach Hamburg mit einer interessan-
ten Stadtführung und einer Besichtigung der Elb-
philharmonie.
Im Juli 2021 hatten wir einen Familienausflug in
den Rostocker Zoo organisiert. Bei hochsommerli-
chen Temperaturen war die Eisbärenanlage sehr
gefragt. Im September 2021 ging es dann auch
gleich weiter mit einer Fahrt nach Stade ins Alte
Land. Dort haben wir einen Apfelhof besichtigt und
sehr interessante Dinge darüber erfahren. In dem
dortigen, urigen Hofladen wechselte der „Obstler”
schnell seinen Besitzer.
Die von „Wittenförden reist” organisierten Fahrten
wurden auch im Jahr 2022 von den reiselustigen
Wittenfördenern mit Begeisterung fortgesetzt.

Startschuss war hier die Reise zu Till Eulenspiegel
nach Mölln und zum Ratzeburger See mit einem
Spargelessen. Als besonderes Ereignis in diesem
Jahr ist die Aufführung der Oper „Carmen” im Neu-
strelitzer Schlossgarten zu erwähnen. Es folgten
noch weitere Reisen im September nach Waren
und im Oktober nach Lübeck - jeweils verbunden
mit einer Schiffsfahrt. Die Fahrt zum Weihnachts-
markt nach Gut Brook ist bereits ausgebucht. Das
wird auch die letzte Reise für dieses Jahr sein, bevor
wir uns in die Winterpause verabschieden.
Im Februar 2023 werden wir zusammen mit dem
Reiseunternehmen unsere nächsten Reisen planen,
dabei dürfen unsere Gäste gerne Vorschläge ein-
bringen oder mit Wünschen an uns herantreten.
Wir freuen uns schon jetzt auf wunderschöne
Fahrten im Jahr 2023 und möchten uns ganz herz-
lich für die Unterstützung bei all unseren treuen
Reisefreunden, bei Michela Pirl (Wittenfördener
Sozialausschuss), bei Frau Ott (Ottis Eisdiele) und
bei Peter Eckel bedanken.
Wir wünschen allen Reiselustigen und denen, die
es noch werden möchten ein gesegnetes und fro-
hes Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins
Jahr 2023!

Text: Karin Endrejat/Marita Eberhardt
Foto: privatEine Tour führte auch nach Waren an der Müritz.

Nicht so voreilig mit dem Dispo!
Schnäppchenkäufe klug finanzieren

(akz-o) Wer kennt das nicht? Das
Monatsbudget ist gerade aufge-
braucht, die Kasse leer und plötzlich
benötigt man ganz schnell Geld, weil
Kühlschrank, Herd oder Backofen
kaputt sind. Oder man möchte sich
ein besonderes Schnäppchen nicht
entgehen lassen, etwa die lang
ersehnte Traumreise zum Last-Minu-
te-Preis, den stark reduzierten Fern-
seher oder das Ledersofa mit Räu-
mungsrabatt. Die Frage lautet dann:
Woher nehmen und nicht stehlen?
Die Lösung für viele Verbraucher ist
dann oft der Dispokredit. Man über-
zieht einfach sein Konto. Doch diese
praktische Möglichkeit, schnell an
Geld zu gelangen, hat ihren Preis.
Laut Stiftung Warentest liegt der
Durchschnittszinssatz deutscher
Banken bei rund 10 Prozent. Bei vie-
len Anbietern sind mehr als 15 Pro-
zent keine Seltenheit. Derart hohe
Dispozinsen können Einspareffekte
beim Schnäppchenkauf also im Nu
verpuffen lassen.

Verbraucherschützer empfehlen
Online-Ratenkredite

Verbraucherschützer raten Kredit-
nehmern daher zu günstigeren
Wegen der Geldbeschaffung. Bei-
spielsweise bieten einige spezielle

Onlinebanken preiswerte Ratenkredi-
te an. Besonders hervor sticht hierbei
die mehrfach ausgezeichnete SWK
Bank aus Bingen. Mit ihrem soge-
nannten Couchkredit kommen Neu-
kunden innerhalb der rekordverdäch-
tigen Zeit von einem Tag an das
benötigte Geld. Denn Beantragung,
Legitimationsprüfung und Unter-
zeichnung des Kreditantrages laufen
vollständig digital ab. Nach rund zehn
Minuten ist alles erledigt. Schneller
geht es nicht (www.couchkredit.de).
Die Kreditspezialisten der SWK Bank
gelten in Deutschland als Vorreiter
bei der Digitalisierung und der direk-
ten Kreditvergabe an private Kunden.
„Wir wissen, Neukunden schätzen
den schnellen und unbürokratischen
Weg, Zahlungsengpässe preiswert
überbrücken zu können. Darauf
haben wir reagiert“, sagt der
Geschäftsführer Ulf Meyer. „Neukun-
den können mit ihrem Smartphone
also alles von der Couch aus erledi-
gen, ohne Papier und Postversand.“
Finanzexperten empfehlen zudem:
Kreditnehmer sollten neben niedri-
gen Zinssätzen und zeitnaher Aus-
zahlung auch auf flexible Vertrags-
laufzeiten und Sondertilgungsmög-
lichkeiten achten. So wird der
Schnäppchenkauf nicht zur Zinsfalle.Foto: pexels.com/akz-o
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Aus den Gemeinden

För de Dörpschaft
Rogahner weihten neuen Treffpunkt ein

Groß Rogahn. Viele Vorbeifahrende
haben ihn längst entdeckt in der Groß
Rogahner Kurve am dortigen Teich –
den neu errichteten Rastplatz für
Radfahrer und Wanderfreunde der
Region und natürlich für die Einhei-
mischen. Am 8.Oktober 2022 feierten
die Rogahner die Einweihung des
neuen Treffpunktes im Ort.
Rund um den Teich wurde schon
sichtbar, hier passiert was, denn es
wurde bunt geschmückt. 
Mit Lichtern, Wimpelketten und Blu-
men aus heimischen Gärten. 
Bürgermeister Michael Vollmerich
begrüßte die zahlreichen Einwohner
am frühen Abend und erläuterte ein
paar Fakten zu diesem Bauprojekt.
Diese Maßnahme wurde mit Förder-
mitteln der EU gebaut. Die Gemeinde
Klein Rogahn musste 10 % der Kosten
dazu aus dem eigenen Gemeinde-
haushalt beitragen. Sehenswert und
einladend ist der Treffpunkt geworden,
so die Meinung vieler Besucher dieses
Abends, fügt sich die Gestaltung doch
harmonisch ins Ortsbild ein.
Für Essen und Trinken sorgte die
Rogahner Feuerwehr. Es wurde

gebastelt und Knüppelteig über der
Feuerschale gebacken. 
Der integrierte Bücherschrank des
neuen Unterstandes wurde von den
Rogahnern sogleich mit viel interes-
santer Literatur bestückt. 

Sowie es dunkel wurde, erfreuten sich
nicht nur die Kinder an den Knicklich-
tern, sondern auch die ältere Genera-
tion verweilte gern hier. Mit Unter-
stützung der örtlichen Brandschützer
und vielen helfenden Händen war es

ein gelungenes kleines Fest. Die
Gemeindevertretung dankt allen Mit-
wirkenden.

Text: Lorenz / Reiners
Foto: privat

Komplett Bad-Sanierung
alles aus einer Hand

Bauelemente
Verkauf und Montage

Baumontage aller Art
Montage-Service
Trockenbau

Funk 0172 3130637
E-Mail: renefacklam@aol.com

BÜRO: Tel. 03865 291850
Fax 03865 291851

Buchholzer Weg 22 · 19075 Holthusen
RENÉ FACKLAM

 www.gunter-mueller.de

Tel. 03861 50 16 70
Mobil 0172 43 35 566

Preuscher Str. 9a • 19086 Plate
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Aus den Gemeinden

Stralendorf bewegt
Erste Geräte für den Bewegungsparcour

Stralendorf. Anfang des Jahres ver-
ständigte sich der Sozialausschuss
der Gemeinde darauf, den Stralen-
dorfer Landschaftspark attraktiver zu
machen und einen kleinen Bewe-
gungsparcours zu errichten. 
Nachdem die Gemeindevertretung den
entsprechenden Beschluss gefasst
hatte, konnten die ersten beiden
Geräte bereits im Sommer 2022
bestellt werden. Zwischenzeitlich sind
sie in der Gemeinde eingetroffen und
sollen noch in diesem Jahr aufgebaut
werden. 
Ende Oktober traf sich der Sozialaus-
schuss im Landschaftspark und ent-
schied, wo die ersten beiden Fitness-
geräte aufgestellt werden sollen. 

Die Orte mussten klug gewählt wer-
den, denn schon im kommenden Jahr
soll der Parcours um zwei weitere
Geräte erweitert werden. Der Förder-
mittelantrag ist bereits gestellt, um
einen Teil der Kosten aus der Sport-
stättenförderung zu erhalten. Nun ist
Daumen drücken angesagt. Und es
bleibt zu hoffen, dass sich an den
Geräten Groß und Klein, Alt und Jung
treffen und etwas für ihre Gesundheit
tun. Die Geräte sind aus robustem
Edelstahl und sollten bei sach-
gemäßem Gebrauch viele Jahre hal-
ten – damit es möglichst lange heißt:
Stralendorf bewegt!

Text/Foto: Claudia Bantin

Warsower Schrottsammlung
Altmetall hilft jungen Kameraden

Warsow. Was ist eine „Win-Win-
Situation"? Eine „Win-Win“-Strate-
gie, auch als Doppelsieg-Strategie
bekannt, hat das Ziel, dass alle Betei-
ligten und Betroffenen einen Nutzen
erzielen.
Das klingt gut – da möchte man mit-
machen, oder? Eine solche „Strategie"
war und ist die Alt-Metall-Sammel-
aktion der Freiwilligen Feuerwehr
Warsow am 22. Oktober dieses Jahres.
Die Mittel, die vom Bund und Land
(z.T. über die Feuerschutzsteuer) zur
Verfügung gestellt werden, reichen
nicht für alle Notwendigkeiten im
Rahmen der Beschaffung von Ein-

satz- und Dienstbekleidung, Schläu-
chen, Funkmeldeempfängern, Hand-
funksprechgeräten sowie für die Aus-
stattung der Jugendfeuerwehren
fehlen oft die finanziellen Mittel. 
Da hat sich die Feuerwehr überlegt,
wie kann man zu mehr Geld kommen
und kam auf die Idee, eine Schrott-
Sammel-Aktion zu starten. Viele
Kameraden, jung und alt, kamen
zusammen, um von den Bürgern
Warsows Schrott zu sammeln. Schon
im Vorjahr wurde diese Aktion mit
Erfolg durchgeführt.
In den Vormittagsstunden versam-
melten sich mehrere Traktoren mit
Anhänger, auch ich kam mit unserem
56 Jahre alten Deutz samt Anhänger
dazu, sowie Transporter und andere
Fahrzeuge von der Feuerwehr. Man

besprach die verschiedenen Routen,
um alle auf der Straße abgelegten
Alt-Metall-Haufen einzusammeln.
Die Firma „Tiefbau-Schwenk“ hatte
einen riesigen Container bereitge-
stellt, um aus einem alten Haus alle
nicht mehr benötigten Metallteile
aufzuladen. 
Die Aktiven schwärmten in die ver-
schiedenen Himmelsrichtungen aus,
jeweils mit jungen, starken Männern,
um den Schrott aufzunehmen. Allein
aus Kothendorf wurde von einer
Familie ein altes Auto, gefüllt mit
Schrott, gespendet. Ähnlich wie 2021
hat dies erheblich zum großen

Gewicht des Ganzen beigetragen.
Später wurde das Gesammelte bei
einem Schweriner Recyclingunter-
nehmen abgegeben und es kamen
tatsächlich 7,5 Tonnen Metall-Mate-
rial zusammen.
Viele Bürger der Gemeinde Warsow
konnten ihre Garagen, Keller und
Gartenhäuschen von alten Fahrrä-
dern, Kühlschränken, Metall-Regalen,
Eimern, Drahtzäunen, Schüsseln, ver-
rosteten Werkzeugen, Tischen,
Gestellen frei räumen und aufatmen.
Und die Feuerwehr ist stolz auf den
erarbeiteten Betrag für dringend not-
wendige Anschaffungen – eine echte
„Win-Win-Situation“.

Text: Böttge/Reiners
Foto: Böttge

Jens Vorfahr | 19089 Crivitz | Parchimer Straße 1 Mobil: 0172 389 79 44 | Telefon: 03863 552 97 89
E-Mail: jv.immobilien@gmail.com

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?
Gern übernehmen wir 
den Verkauf für Sie!

VORFAHR IMMOBILIEN
Verkauf • Finanzierung • Vermietung

Haushaltsauflösung!
Jetzt auch mit
Haushaltsauflösung!

Wir pachten 
Flächen

Sie haben 

Fragen?

Rufen Sie 

uns an! 

für Photovoltaik 
Anumar GmbH  I  Haunwöhrer Straße 21  I  85051 Ingolstadt  

projekte@anumar.de  I  Telefon 08 41 / 99 37 38 – 20   
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Stellenanzeigen

Zur Verstärkung
unseres Teams suchen wir 

ab sofort

examinierte Pflegefachkräfte (m/w/d)

Pflegehilfskräfte (m/w/d)

Dauernachtwache (m/w/d)

im Schichtdienst in Festeinstellung.

Bewerbungen bitte an: Senioren Residenz Lewitz
Lindenweg 1, 19306 Neustadt-Glewe, Tel. 03 87 57-55 22 0

oder  heimleitung@seniorenresidenz-lewitz.de

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir ab sofort

Servicetechniker/
Mechatroniker (m/w/d)

Schriftliche Bewerbungen  – telefonisch oder 
per E-Mail bitte an:

Seestraße 20 • 19306 Neustadt-Glewe
Tel.: 038757/22543 oder E-Mail: info@autohaus-stang.com

Marktforschung im Netzgebiet der WEMAG

Kundenwünsche besser verstehen
Im Versorgungsgebiet des norddeutschen Energieversorgers WEMAG startet
am Dienstag, den 25. Oktober 2022 eine Marktforschungsstudie zum Thema
Energieversorgung. Kundinnen und Kunden werden nach ihrer Meinung,
ihren Erfahrungen und Empfehlungen befragt, können die Qualität von Ser-
vice und Beratungsleistungen der WEMAG beurteilen und das Engagement
für die Region bewerten. Ziel ist es, die Wünsche von Verbraucherinnen und
Verbrauchern besser zu verstehen, um so das Produkt- und Dienstleistungs-
angebot der WEMAG zu optimieren. Mitarbeitende des unabhängigen Mark-
forschungsunternehmens management consult Dr. Eisele & Dr. Noll GmbH
werden Strom- und Gaskunden, die nach dem Zufallsprinzip ausgewählt
werden, in einem rund 20-minütigen Telefongespräch befragen. Auf diese
Weise entsteht ein objektives und neutrales Bild.

Für WEMAG-Vertriebsleiter Michael Hillmann stehen Kundinnen und Kun-
den im Mittelpunkt aller Aktivitäten des Unternehmens. Die Verbesserung
des   Leistungsangebotes ist daher ein fortlaufender Prozess. „Die Ergebnis-
se der Marktstudie sind für uns eine wichtige Grundlage für zukünftige Pla-
nungen und fließen sowohl in Marketing- und Vertriebsmaßnahmen als
auch in Unternehmensentscheidungen ein“, so Hillmann. 

Die Daten werden vollständig anonym ausgewertet. 

Fragen zur Marktforschungsstudie beantworten gern Frau Eva Streng und
Herr Kevin Singh von management consult (Telefon 06 21/72 84 88-62). 

Die WEMAG bedankt sich schon jetzt ganz herzlich für’s Mitmachen!
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Gesundheit

Schlafstörungen nehmen zu
Zahl der Betroffenen im Nordosten steigt

In Mecklenburg-Vorpommern steigt
die Zahl der Menschen, die unter einer
Schlafstörung leiden. Laut Analyse des
BARMER Instituts für Gesundheits-
systemforschung wurde im letzten
Jahr bei mehr als 112.000 Frauen und
Männern im Land eine Schlafstörung
ärztlich diagnostiziert. Im Jahr 2011
waren nur rund 73.000 Personen
betroffen. Dabei sind Frauen und Män-
ner gleichermaßen von Schlafstörun-
gen betroffen. „Wir alle schlafen
manchmal aufgrund von Stress, Krank-
heit oder Sorgen schlecht. Wenn die
Schlafprobleme aber nicht mehr ver-
schwinden, die Leistungsfähigkeit und
die Lebensqualität darunter leiden,
dann sollte man sich in ärztliche
Behandlung begeben“, rät BARMER-
Landesgeschäftsführer Henning Kutz-
bach. Zumal Menschen mit einer
Schlafstörung auch anfällig für ver-
schiedene Krankheiten seien. Eine
unbehandelte Schlafstörung könne das
Auftreten von psychischen Erkrankun-
gen begünstigen. Auch Herzinfarkte,
Bluthochdruck und Diabetes mellitus
seien wahrscheinlicher. Zudem
schwäche permanenter Schlafmangel

das Immunsystem, und das begünstige
Infektionskrankheiten. 

Die Zeitumstellung verursacht 
keine Schlafstörung

Von einer Schlafstörung sei die Rede,
wenn Menschen über einen längeren
Zeitraum schlechter, weniger oder
unregelmäßiger schlafen würden als

normal und wenn die Leistungsfähig-
keit und das psychische Wohlbefinden
der Betroffenen am Tage dadurch
spürbar beeinträchtigt würden. Die
Zeitumstellung, die Ende Oktober auf
„Winterzeit“ erfolgte, verursache keine
Schlafstörung. Allerdings wirke sich die
Zeitumstellung auf den Biorhythmus
aus. Deshalb könne sie vor allem für

Menschen problematisch sein, die
bereits unter einer Schlafstörung litten. 

15 Prozent der Mecklenburger 
nutzen Alkohol als Einschlafhilfe

Viele Dinge könnten dazu beitragen,
den Schlaf zu verbessern: eine ver-
nünftige Matratze, die richtige Raum-
temperatur, eine ruhige Umgebung.
Stress-bedingte Schlafprobleme ließen
sich oft auch mit Entspannungstechni-
ken lindern. Schlafmittel und Medika-
mente gegen Schlafstörungen sollten
nur nach ärztlicher Rücksprache einge-
nommen werden. Das gelte auch für
Produkte, die rezeptfrei in der Apothe-
ke erhältlich sind. Wer auf Alkohol als
Einschlafhilfe zurückgreife, sei schlecht
beraten. Denn Alkohol mindere die
Schlafqualität. Trotzdem gaben bei
einer repräsentativen Umfrage der
BARMER rund 15 Prozent der Befrag-
ten aus Mecklenburg-Vorpommern an,
abends ein Bier, ein Glas Wein oder
Ähnliches zu trinken, um besser ein-
schlafen zu können.

PremKa

Das Immunsystem stark machen!
Die besten Virenkiller gegen Grippe und Erkältungen

(spp-o) Im Herbst, Winter und Früh-
jahr ist die Hauptsaison für Erkältungs-
krankheiten und die Grippe (Influenza).
Durch Kälte und Nässe können Krank-
heitserreger wie Viren zu Infektions-
krankheiten führen, die zu Husten,
Schnupfen und Heiserkeit führen.
Zudem führt die Dunkelheit zu Vitamin
D Mangel. Das Abwehrsystem lässt sich
nicht nur damit natürlich stärken. In
seinem neueste TRIAS Ratgeber „Die 50

besten Virenkiller“ verrät Professor
PhDr. Sven-David Müller, M.Sc.
(www.svendavidmueller.de), die besten
Tipps und Tricks für ein starkes Immun-
system. Der bekannte Wissenschaftler
zeigt auf, wie der Körper Viren trotzen

kann und vielen Krankheiten vorge-
beugt wird. Es gibt viele Möglichkeiten,
das Immunsystem gezielt fit und
widerstandsfähig zu machen − auch
gegen die verschiedenen Corona-Viren.
Für ein gutes Abwehrsystem brauchen
wir nicht nur Vitamin C. Zu einem opti-
malen „Virenkiller-Tag“ gehören laut
Professor Müller eine ausgewogene
Ernährungsweise, viel Bewegung und
Sport sowie Entspannung. Aber auch

spezielle Nahrungsinhaltsstoffe und
Lebensmittel. Hühnerei, Seefisch und
Hülsenfrüchte haben ein ausgeprägtes
Virenkiller-Potenzial, ist sich der
ernährungsmedizinische Wissen-
schaftler und Buchautor sicher.

Eier sind ein vollwertiges, wertvolles Lebensmittel, die wichtig für ein gutes Immun-
system sind. Foto: pexels.com/akz-o
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Sport vor Ort

Deutschland gewinnt 
KRAMER-Bauservice-Fußballcamp

Wittenförden. Für die 18 Mädchen und Jungen war
die Ferienwoche ganz spannend und sogar auch lehr-
reich – aber bestimmt nicht langweilig 
Cool war, dass die Kids bei der morgendlichen Frage-
stunde über den vergangenen Tag ganz ehrlich und
offen davon berichteten, was ihnen gar nicht und
ganz besonders gut gefallen hat. Die drei Trainer
Tobias lde, Paul Niemeyer und Klaus Krasse freuten
sich über jede positive Äußerung und machten sich
über die wenigen negativen Hinweise viele Gedan-
ken. 
Lehrreich aber auch deshalb, weil während der Mor-
genrunde viele sportliche und menschliche Werte
erklärt und diskutiert wurden. 
Wenn dann beim Training das wichtige Dribbling und
das Passen für den einen eher langweilig waren, gab
es aber auch andere Trainingsinhalte, die dann vor
allem das Schießen aufs Tor so richtig stark fanden.
Um die Koordination an den Ringen, der Koordinati-
onsleiter, der Langbank, den Hula-Hoop-Reifen oder
dem Seil-Springen kam allerdings keiner vorbei. ABER
- fleißig waren die Teilnehmer immer. Die wenigen
Pausen – das ist eh bekannt bei diesem Campleiter –
störte kaum einen Campteilnehmer. 
Bei den vielen kleinen Wettbewerben, wie z.B. Fuß-
ball-Quiz, 7m-Schießen, Kegelmeister, Zielschießen
oder der Fußball-Olympiade gab es täglich eine 
besondere Pokal-Auszeichnung. Und zusätzlich
wurde noch der Spieler oder die Spielerin des Tages
mit einer Medaille geehrt. 
Na klar – die Stationen des DFB-Fußball-Abzeichen
fehlten natürlich nicht und wurde auch absolviert.
Mit 2x Silber und 16x Gold ist das Ergebnis tatsäch-
lich erwähnenswert. 
Der Auszeichnung „Bester Spieler“ – Piet Noetzel –
hat von allen Campspielern die besten und außerge-
wöhnliche Leistungen gezeigt und zu Recht den
Ehrenpokal bekommen. 
Wenn man nun glaubt, dass nur die Jungs das Camp

belebten – großer Irrtum. Denn Hanna, Antonia und
Neele waren für die männlichen Kids in jedem Wett-
bewerb eine echt starke Konkurrenz. Nicht nur des-
wegen gab es auch die Auszeichnung für alle drei
Mädchen zum „Spieler des Tages“. Jeden Tag wurde
ein kleines Turnier gespielt und das immer mit ande-
ren Spielern. Es war bei jedem Spiel spannend und
aufregend und es kam beim hochbeliebten Loser-
Spiel tatsächlich echt eine große Stimmung auf. 
Diese Stimmung und Spannung fanden den Höhe-
punkt, als die Mini-Weltmeisterschaft mit Spanien,
Brasilien, Argentinien und Deutschland gespielt
wurde. Traditionell gab es bei der Eröffnung den Flag-
geneinmarsch und die Nationalhymnen. Die erste
Runde wurde auf Mini-Tore mit Technikteil und die
Rückrunde auf 3m-Tore gespielt. Deutschland wurde

Weltmeister in der Wittenfördener Schulsporthalle.
Die kleinen Mittags-Pausen beim Netto-Besuch, in
Ottis Eisdiele oder auf dem Generationenpark wur-
den recht intensiv und echt ausgelassen genutzt. 
Eigentlich ging die Woche zu schnell vorbei. 
Ob es allen gefallen hat, wissen wir nicht. Auf alle
Fälle waren bei der Verabschiedung so das eine oder
andere Dankeschön von den Eltern, aber auch Kin-
dern zu hören. 
Ein Dankeschön sagen nicht nur TuS Wittenförden,
sondern auch alle Kinder ganz besonders an Herrn
Rene Kramer, Schwerin Menü für das schmackhafte
Essen, den Gemeindearbeitern und den Trainern
Herrn lde und Paul Niemeyer. 

Text/Foto: Klaus Krasse 

Eröffnung der Mini-Weltmeisterschaft.
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Entsorgungstermine

Gelber Sack Altpapier Hausmüll Bio-Tonne

1.,15.,30.12.
Pampow, Stralendorf
2.,16.,31.12.
Klein Rogahn, Groß Rogahn, 
Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum
9.,23.12.
Holthusen, Holthusen-Bahnhof, 
Lehmkuhlen, Buchholz, Mühlenbeck,
Warsow, Kothendorf, Krumbeck
14.,29.12.
Dümmer, Parum, Walsmühlen,Schossin, 
Zülow

7.12.
Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum
14.12.
Dümmer, Walsmühlen, Warsow,
Kothendorf, Krumbeck
15.12.
Stralendorf, Klein Rogahn, Groß Rogahn,
Zülow
16.12.
Parum, Schossin, Mühlenbeck
28.12.
Pampow, Holthusen, Holthusen-Bahnhof,
Buchholz, Lehmkuhlen

1.,15.,30.12.
Schossin, Mühlenbeck, Warsow,
Kothendorf, Krumbeck
2.,16.,31.12.
Holthusen, Holthusen-Bahnhof,
Lehmkuhlen, Buchholz
8.,22.12.
Dümmer, Parum, Walsmühlen, Zülow
9.,23.12.
Klein Rogahn, Groß Rogahn, Pampow,
Stralendorf, Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum

8.,22.12.
Dümmer, Parum, Walsmühlen, 
Holthusen, Holthusen-Bahnhof,
Lehmkuhlen, Buchholz, Schossin,
Mühlenbeck, Warsow, Kothendorf,
Krumbeck
9.,23.12.
Pampow, Wittenförden, Hof Wandrum,
Neu Wandrum
14.,29.12.
Stralendorf, Klein Rogahn, Groß Rogahn,
Zülow

Dezember 2022
(Angaben ohne Gewähr)

Quelle: Abfallkalender 2022 
des Landkreises Ludwigslust-Parchim

Wenn Sie Fragen zu den gelben Säcken oder gelben Tonnen haben, rufen Sie bitte folgende Nummer an: 
0800 2232555

oder schreiben Sie eine Mail an :   LUP@alba.info

Keine Termine verpassen mit der ALP Abfall-App!
Installieren Sie die passende App für Ihr Smartphone
oder Tablet direkt aus dem App-Store und lassen Sie
sich von Ihrem Mobilgerät an bevorstehende Abfuhr-
termine erinnern.

Aus dem Landkreis

Mit wenigen Klicks zum digitalen Bauantrag
Landkreis Ludwigslust-Parchim bietet neuen Online-Service an

Parchim. Am 1. November wurde in der Digitalisie-
rung des Fachdienstes Bauordnung, Straßen- und
Tiefbau des Landkreises Ludwigslust-Parchim ein
großer Meilenstein gesetzt. Bürger, Unternehmen
und Entwurfsverfasser können im Landkreis online
über das Serviceportal https://service.kreis-lup.de
folgende Bauanträge stellen: Bauantrag (§ 63 LBauO
M-V), Bauantrag (§ 64 LBauO M-V), Antrag auf iso-
lierte Abweichung (§ 67 Abs. 2 LBauO M-V) und
Anzeige zur Beseitigung einer Anlage (§ 61 Abs. 3
LBauO M-V).
Um den neuen Service sowie weitere Online-Leistungen
des Landkreises/der Behörden nutzen zu können, müs-
sen sich Antragsteller einmalig beim Serviceportal des
Landkreises Ludwigslust-Parchim registrieren und ein
entsprechendes MV-Nutzerkonto anlegen. Ein paar
Klicks führen dann zur gewünschten Leis-tung –
beispielsweise zum digitalen Bauantrag. Der nachfol-
gende sehr komplexe Bauantrags- und Baugenehmi-
gungsprozess wird durch den Fachbereich Bauordnung,
Straßen- und Tiefbau ab diesem Zeitpunkt komplett
digital abgewickelt. Dieses Vorgehen beschleunigt den
gesamten Ablauf des Baugenehmigungsverfahrens.
„Die schnelle Erteilung von baurechtlichen Genehmi-
gungen ist ein wesentlicher Beitrag zur Attraktivität
im Landkreis für gewerbliche Investoren und private
Bauherren. Dabei sind die bauaufsichtlichen Verfah-
ren immer ein Zusammenspiel verschiedener interner
und externer Behörden. Um den Prozess des Bauge-
nehmigungsverfahrens möglichst kurz halten zu
können und offenen Fragen vorzubeugen, sind voll-
ständige Unterlagen von entscheidender Bedeu-
tung“, sagt Fachdienstleiter Andreas Wißuwa und ist
von der neuen digitalen Lösung überzeugt. „Mit den
neuen Online-Anträgen gehen wir einen weiteren
Schritt zum digitalen Bauamt, so funktioniert moder-
ne Verwaltung.“ Jährlich erreichen den Fachbereich
Bauordnung rund 2000 derartiger Anträge.

Mit den Fachverfahren GekoS Online und GekoS Bau
im Bereich der Bauaufsicht legt der Landkreis Lud-
wigslust-Parchim den Grundstein für die Neugestal-
tung sämtlicher Prozesse zwischen Bauherren, Ent-
wurfsverfassern und Bauaufsicht sowie internen und
externen Beteiligungsprozesse neu. Die Umsetzung
des Projekts erfolgt durch die KSM Kommunalservice
Mecklenburg AöR (KSM) in enger Zusammenarbeit

mit dem Fachdienst Bauordnung, Straßen- und Tief-
bau des Landkreises. Die digital gestellten Bauanträ-
ge werden im Fachdienst auf Vollständigkeit geprüft
und anschließend zur Bearbeitung in das Fachverfah-
ren GekoS Online übernommen. Mithilfe der paralle-
len digitalen Einbindung der beteiligten internen und
externen Stellen im Prozess des Beteiligungsverfah-
rens – beispielsweise der zuständigen Natur- oder

Denkmalschutzbehörden – kann der Bauantrag
gleichzeitig von mehreren zuständigen Stellen bear-
beitet werden. Bauherr und Entwurfsverfasser haben
zudem die Möglichkeit, jederzeit den aktuellen Bear-
beitungstand abzurufen. Neben der Transparenz zum
Stand des laufenden Antragsverfahrens besteht auch
die Möglichkeit weitere Dokumente und Anträge
digital einzureichen. 
„Mit dem digitalen Bauantrags- und Genehmigungs-
prozess werden nicht nur die Verwaltungsabläufe
schlanker, auch die Zeitersparnis und das flexiblere
Arbeiten stehen hier im Vordergrund. Die Berge voll-
er Akten und Ordner mit Papier gehören nun der Ver-
gangenheit an“, freut sich auch der für Digitalisie-
rung zuständige Beigeordnete Lukas Völsch über die
Umsetzung dieses zukunftsweisenden Digitalisie-
rungsprojekts. „Mit dem Online-Bauantrag werden
auch die zur Verfügung stehenden Online-Dienstleis-
tungen im Serviceportal des Landkreises erweitert,
was einen weiteren Schritt zur Umsetzung des
Onlinezugangsgesetzes bedeutet.“
Neben der Online-Antragstellung und der Anbindung
an das Serviceportal des Landkreises wurde im Pro-
jektverlauf zeitgleich die digitale Bauakte im Doku-
mentenmanagementsystem eingeführt. Die digitale
Lösung überlässt Routinen dem System, damit die
Bearbeiter mehr Zeit für persönliche Lösungen
haben. Es erinnert im Wiedervorlagesystem an Termi-
ne, überprüft im Plausibilitäts-Check, ob ein Vorgang
logisch aufeinander aufbaut oder ein Antrag bereits
„genehmigungsfähig“ ist, betont Anja Osten als Leite-
rin Anwendungsbetreuung kommunale Systeme von
der KSM. 
Antragstellern, die keine Möglichkeit der Nutzung
des Onlineverfahrens haben, bleibt die Beantragung
in der bislang üblichen analogen Schriftform weiter-
hin offen.

Text: Premka

Astrid Poppe, Projektleiterin bei der Kommunalservice
Mecklenburg AöR, testet das neue Verfahren im Service-
portal des Landkreises Ludwigslust-Parchim. Foto: KSM
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Kirchenfenster

Gottesdienste der Ev.-Luth. Emmaus-Kirchengemeinde Schwerin-Land 
im Dezember 2022

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
2. Dez. 17 Uhr in Parum
3. Dez. 16 Uhr in Uelitz – Adventskonzert mit Andacht
4. Dez. 2. Sonntag im Advent 10 Uhr in Wittenförden – Familiengottesdienst

10 Uhr in Sülstorf
11. Dez. 3. Sonntag im Advent 17 Uhr in Warsow – mit Krippenspiel
18. Dez.. 4. Sonntag im Advent 10 Uhr in Stralendorf – mit Krippenspiel

10 Uhr in Gammelin
16 Uhr in Holthusen – mit Krippenspiel
17 Uhr in Wittenförden – musikalische Andacht

24. Dez. Heiliger Abend 14.30 Uhr in Parum
14.30 Uhr in Pampow – mit Krippenspiel
15 Uhr in Warsow
15 Uhr in Gammelin – mit Krippenspiel
15.30 Uhr in Kraak – mit Krippenspiel
16 Uhr in Stralendorf
16 Uhr in Pampow
16 Uhr in Wittenförden – mit Krippenspiel
17 Uhr in Uelitz – mit Krippenspiel
17.30 Uhr in Sülstorf
17.30 Uhr in Wittenförden
19 Uhr in Sülte
22 Uhr in Stralendorf
22 Uhr in Wittenförden

26. Dez. 2. Weihnachtsfeiertag 10 Uhr in Stralendorf
17 Uhr in Uelitz   – Weihnachtsausklangsgottesdienst

31. Dez. Altjahresabend/Silvester 15 Uhr in Kraak – Andacht
17 Uhr in Warsow – musikalische Andacht
17 Uhr in Pampow – mit Abendmahl (Winterkirche)
17 Uhr in Stralendorf

Herzliche Einladung ... zur Seniorenadventsfeier in die Stralendorfer
Kirche am Nikolaustag, 6.12., um 14.30 Uhr 
Vielleicht, oder ganz gewiß, wird auch der Nikolaus mit dabei sein.
... zu einem Konzert der Musikschule Fröhlich am  Sonntag, 4.12., 17 Uhr
in die Kirche Wittenförden
... zum Weihnachtsprogramm des Wittenfördener Horts
in die Kirche Wittenförden. In den letzten beiden Jahren musste diese Veranstaltung leider ausfallen.
Nun haben die Hortkinder wieder geprobt, um am Donnerstag, 8.12., um 17 Uhr in der Kirche Wit-
tenförden ihr Programm zu präsentieren. Seien sie gespannt!
... zu einem adventlichen Konzert mit dem Schweriner Postchor
in die Wittenfördener Kirche: am Freitag, 9.12., 17 Uhr. Hören sie bekannte Advents- und Weihnachts-
lieder und singen sie bei dem einen oder anderen einfach mit.
... zu „Wittenförden singt“, am Mittwoch, 14.12., 18 Uhr
Kirche. Gemeinsam singen, ob mit oder ohne Erfahrung, dies soll an diesem Abend geschehen. Advent-
liche Lieder werden erklingen unter der Anleitung von Frau Ingrid Weiß.
...zu einer musikalischen Andacht in der Adventszeit, 
am Sonntag, 18.12., 17 Uhr in der Wittenfördener Kirche. Diese Andacht wird von Musikschülern aus
der Region Nordwestmecklenburg/ Schwerib gestaltet. Im Anschluss gibt es Glühwein und Gebäck und
wir wollen gemeinsam den Weihnachtsbaum schmücken.

Kontakt:
Öffnungszeiten Gemeindebüro im Pampower Pfarrhaus: 
dienstags 15.00 - 17.00 Uhr, mittwochs u. donnerstags 10.00 - 12.00 Uhr oder nach tel. Vereinabrung.
Gemeindesekretärin Frau Tonn, 03865-240; Mail: schwerin-land-emmaus@elkm.de

Bleiben Sie behütet! 
Ihre Pastorinnen und Pastoren, sowie die Mitarbeiterinnen

DANKSAGUNG

Edeltraut Kaben
1948 - 2022

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme auf so
vielfältige Art zum Ausdruck brachten, danken wir
auf diesem Wege sehr herzlich.
Unser besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut
Aurum Schwerin.

Christian Kaben und Familie
Stralendorf, Oktober 2022

Danksagung

Marina Schmidt
* 3. 1. 1960 7. 11. 2022

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme, Aufmerksamkeiten,
Hilfen und die vielen tröstenden Worte, die Mut machen und uns
bewegen, möchten wir uns herzlichst bedanken.

Im Namen der Familie

Heinz Schmidt
Stralendorf, im November 2022

Traueranzeigen
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Kontakte

Telefonverzeichnis 
Postanschrift: Dorfstraße 30 · 19073 Stralendorf
Vorwahl/ Einwahl: 03869 76000
Fax: 03869 760060
E-Mail: amt@amt-stralendorf.de
Leitender Verwaltungsbeamter
Herr Helterhoff 7600-0 helterhoff@amt-stralendorf.de
Fachdienst Zentrale Dienste
Fachdienstleiterin: Frau Kohlhaus
Frau Kohlhaus 760021 kohlhaus@amt-stralendorf.de
Sekretariat / Sitzungsdienst
Frau Jörn 760022 joern@amt-stralendorf.de
Frau Bachmann 760018 bachmann@amt-stralendorf.de
Frau Kabbe 760041 kabbe@amt-stralendorf.de
Personalwesen / Wahlen
Herr Tiede 760017 tiede@amt-stralendorf.de
Frau Schessner 760059 schessner@amt-stralendorf.de
Digitalisierung / Arbeitssicherheit
n. n.
Fachdienst Ordnung und Bürgerdienste
Fachdienstleiterin: Frau Aglaster
Frau Aglaster 760026 aglaster@amt-stralendorf.de
Standesamt 760044 standesamt@amt-stralendorf.de
Ordnungsrecht / Brandschutz
Herr Mende 760050 mende@amt-stralendorf.de
Herr Nagabas 760054 nagabas@amt-stralendorf.de
Kindertagesstätten / Spielplätze
Herr Seiffert 760056 seiffert@amt-stralendorf.de
Schulen
Herr Lübbert 760020 luebbert@amt-stralendorf.de
Kooperatives Bürgerbüro 760076
Frau Stredak 760028 stredak@amt-stralendorf.de
Frau Jeske 760024 jeske@amt-stralendorf.de
Bürgerbüro / Wohngeld
Frau Post 760034 a.post@amt-stralendorf.de
Frau Schwenkler 760036 schwenkler@amt-stralendorf.de
Fachdienst Finanzen und Liegenschaften
Fachdienstleiter: Herr Borgwardt
Herr Borgwardt 760012 borgwardt@amt-stralendorf.de
Haushalt / Jahresrechnung
Frau Müller 760039 mueller@amt-stralendorf.de
Controlling / Umsatzsteuer
Frau Roll 760027 roll@amt-stralendorf.de
Anlagenbuchhaltung / Geschäftsbuchhaltung
Frau Coors-Buchholz 760019 coors@amt-stralendorf.de
Geschäftsbuchhaltung
Frau Last 760037 last@amt-stralendorf.de
Kassenverwaltung / Vollstreckung
Frau Wawrzyniak 760023 wawrzyniak@amt-stralendorf.de
Frau Schulz 760014 schulz@amt-stralendorf.de
Frau Fux 760013 fux@amt-stralendorf.de
Liegenschaften
Frau Baalcke 760051 baalcke@amt-stralendorf.de
Frau Ulrich 760035 ulrich@amt-stralendorf.de
Steuern / Abgaben / Wasser- und Bodenverband
Herr Gürcke 760015 guercke@amt-stralendorf.de
Herr Kanter 760016 kanter@amt-stralendorf.de
Fachdienst Bauen und Gebäudemanagement
Fachdienstleiterin: Frau Bendsen
Frau Bendsen 760030 bendsen@amt-stralendorf.de
Bauleitplanung / Bauordnung
Herr Knaack 760055 knaack@amt-stralendorf.de
Hochbau / Fördermittel Bau
Herr Oelze    760033 oelze@amt-stralendorf.de
Frau Fux 760045 fux@amt-stralendorf.de
Hochbau / Technisches Gebäudemanagement
Frau Schönrock 760057 schoenrock@amt-stralendorf.de
Kaufmännisches Gebäudemanagement 
Herr Reiners 760029 reiners@amt-stralendorf.de
Herr Möller 760058 moeller@amt-stralendorf.de
Tiefbau / Verwaltung von Straßen, Wegen, Grünflächen
Frau Gaudl 760031 gaudl@amt-stralendorf.de
Herr Wittig 760032 wittig@amt-stralendorf.de

Telefon Bürgerbüro: 03869/760076 / Fax: 760070
buergerbuero@amt-stralendorf.de

Rechnungsversand auf elektronischem Weg bitte an:
rechnung@amt-stralendorf.de

Sprechzeiten 
Amtsvorsteher: Helmut Richter
Gesprächstermine nach vorheriger Vereinbarung über 
die Koordinierungsstelle in der Amtsverwaltung Tel. 03869 - 76 00-0

Gemeinde Dümmer
Bürgermeisterin: Anke Gräber
buergermeister@duemmer-mv.de
jeder 1. u. 3. Montag im Monat 
von 17 - 18 Uhr
im Europahaus, 
Dorfstraße 16, 19073 Dümmer
Tel. 0173 - 20 93 816 oder
03869 - 599 99 39

Gemeinde Klein Rogahn
Bürgermeister: Michael Vollmerich
nach Vereinbarung 
Tel.: 01522 / 48 71 900

Gemeinde Schossin 
Bürgermeister: Erwin Balschuweit
nach Vereinbarung 
im Dorfgemeinschafshaus Schossin 
Tel. 01 52 / 59 83 22 90

Gemeinde Warsow
Bürgermeisterin: Renate Lambrecht
Jeden 1. Montag im Monat 
von 16 Uhr - 18 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus 
in Kothendorf 
und per Tel. 03 88 59 / 52 33

Gemeinde Zülow
Bürgermeister: Ingo Büchner
nach Vereinbarung
Tel. 03869 - 7 67 00 33

Schiedsmann im Amt: Werner Schusdziarra, Tel. 0151 42411123
werner.schusdziarra@schiedsmann.de

jeden 1.  Donnerstag im Monat von 16-18 Uhr (Amtsgebäude Stralendorf)

Gemeinde Holthusen
Bürgermeisterin: Marianne Facklam
facklam53@web.de
nach Vereinbarung
Tel. 03865 - 4000

Gemeinde Pampow
Bürgermeister: Frank Gombert
2. u. 4. Dienstag i.M. von 17 - 19 Uhr
im Gemeindezentrum, 
Schmiedeweg 1, 19075 Pampow, 
Tel. 03865 / 245 98 83

Abrissarbeiten
Vermietung Baumaschinen
(Minibagger, Rüttelplatte, Anhänger)

Containerdienst (3-7m3)

Pflasterarbeiten

Betonrecycling
Ziegelrecycling
Mutterboden, Kiesel, Sand
Rindenmulch

Inh. Heiko Cartarius • Hauptstraße 46a • 19073 Dümmer
Tel. 0 38 69 - 36 24 • Fax 0 38 69 - 59 98 07

Mobil: 01 72 - 394 89 05
E-Mail: hc-transportservice@gmx.de

Gemeinde Stralendorf
Bürgermeister: Helmut Richter
mittwochs von 17 - 18 Uhr
im Gemeindebüro, 
Schulstraße 2 (Sportkomplex)
Tel. 0176 / 20 83 32 47
post@helmutrichter.de

Gemeinde Wittenförden
Bürgermeister: Matthias Eberhardt
mittwochs von 17 Uhr - 18 Uhr
im Gemeindehaus/Kegelbahn, 
Zum Weiher 1a
(telefonisch während der Sprechzeiten
zu erreichen unter 0177 - 567 80 49)

Polizeistation Stralendorf: 03869 – 760052, heiko.mohr@polmv.de
Sprechzeiten: Di 9-12 Uhr, Do 12-17 Uhr

Polizeirevier Hagenow: 03883 / 63 10
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Für Elektrogeräte verlängern wir 
die Garantie von 2 auf 5 Jahre *
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